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Einreicher / Antragsteller:  Der Blrgermeister

bearbeitender Bereich: Bauen, Umwelt, Sicherheit und Ordnung
eingereicht am: 09.01.2012

Beratungsfolge:

Gremium: Datum: Status: Zustandigkeit:
Ortsentwicklungsausschuss 24.01.2012  Offentlicher Teil Beschlussempfehlung
Gemeindevertretung 26.01.2012  Offentlicher Teil Beschlussfassung
Titel:

Vorstellung der Machbarkeitsstudie (Variantenuntersuchung) tber die Gestaltung der

Parkierungsflachen des Rathauses Birkenwerder

Beschlusstext

Die Gemeindevertretung der Gemeinde beschliel3t die Variante C2.1a der
Machbarkeitsstudie (Variantenuntersuchung) tber die Gestaltung der Parkierungsflachen

des Rathauses Birkenwerder als weitere Planungsgrundlage.

Begrindung:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Birkenwerder hat bereits in den Jahren 2009, 2010

und 2011 die Sanierung des Rathauses aufgenommen und mdchte die derzeit im
Innenbereich des Rathauses laufenden Sanierungsmalnahmen im Jahr 2012 abschliel3en.
In diesem Zusammenhang sollen auch das im Innenhof des Rathauses befindliche
Nebengeb&ude saniert und die umliegenden Parkierungsflachen neu gestaltet werden.

Auf dieser Grundlage hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Birkenwerder mit ihrem
Beschluss 11/34/2011 die Vergabe einer Machbarkeitsstudie zur Umgestaltung der
Parkplatzanlage am Rathaus Birkenwerder an das Ingenieurbiro Hauer beschlossen. Die
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Machbarkeitsstudie wurde vom Ingenieurblro Hauer erstellt. Hierbei wurden die zwei
folgenden Grundvarianten untersucht, die im Ergebnis weitere Nebenvarianten

hervorbrachten:
1) Anordnung von Stellplatzen in zwei Ebenen mit Neubau einer Stlitzmauer im Bereich
des abzubrechenden ehemaligen Stallgebaudes

Hierzu gehdren die Nebenvarianten Al, B1, C1 und C2.1.[

2) Anordnung einer offenen Tiefgarage mit Stellplatzen in zwei Ebenen
Hierzu gehoren die Nebenvarianten A, B, C und C2 .

Ergdnzend zu diesen Grundvarianten wurde aus der Variante C2.1 kurzfristig bereits eine

weiterfilhrende Prazisierung erarbeitet. Ziel war es Mdglichkeiten der Kostenreduzierung zu

eruieren. In der so entstandenen Variante C2.1a konnen zudem mehr Griinflachen realisiert

werden. Die Verwaltung empfiehlt die Variante C2.1a zur Umsetzung. Aufgrund der

zeitlichen Enge liegt derzeit noch keine Kostenschatzung nach DIN 276 vor. Es kann jedoch

bereits festgestellt werden, dass die Variante Einsparpotentiale bietet und eine geringere

Flache versiegelt wird. Weitere Optimierungen im Detail sollen in der Entwurfserstellung

untersucht werden.

Die Veranderungen der Uiberarbeiteten Variante C2.1a zur Grundvariante C2.1 sind:

- Obere Hangstutzwand mit L-Elementen anstelle von Spundwand (Kosteneinsparung),

- Obere Parkplatzebene nicht bis zur Grundsticksgrenze (weniger versiegelte Flache).

Die Bauausfuhrung ist fir das Haushaltsjahr 2012 vorgesehen.

Die Varianten der Machbarkeitsstudie wird im Ortsentwicklungsausschuss am 24.01.2012
vorgestellt und dort behandelt. Sollte die Empfehlung des Ortsentwicklungsausschusses
vom Beschlusstext abweichen, wird die Beschlussvorlage zur GVV am 26.01.2012
entsprechend der Empfehlung angepasst.
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Erlauterung zur Machbarkeitsstudie

Kostenlbersicht als Variantenvergleich

Anlagen:

1.

2.

3. Variante A
4. Variante Al
5. Variante B
6. Variante B1
7. Variante C
8. Variante C1
9. Variante C2

Zeichnerische Darstellung
Zeichnerische Darstellung
Zeichnerische Darstellung
Zeichnerische Darstellung
Zeichnerische Darstellung
Zeichnerische Darstellung

Zeichnerische Darstellung

10. variante C2.1 Zeichnerische Darstellung

sowie Kostenschatzung
sowie Kostenschatzung
sowie Kostenschatzung
sowie Kostenschatzung
sowie Kostenschatzung
sowie Kostenschatzung
sowie Kostenschatzung

sowie Kostenschatzung

11. variante C2.1a Uberarbeitete Variante aus C2.1 ohne Kostenschatzung

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

X Ja

Behandlung in den

Ausschussen:

[ ] Nein

Gremienfolge

Sozialausschuss
Hauptausschuss

Finanzausschuss _
‘Ortsentwicklungsausschuss ~ 24.01.2012

Sitzungs-
datum

Empfehlungen

ja nein

enthalten
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Anlage 1: Erlauterung zur Machbarkeitsstudie

INGENIEURBURO HAUER
Berliner Stralle 22 * 16540 Hohen Neuendorf « Tel: 03303 / 506890 * Fax: 506899 ¢ email@ibhauer.de

Parkplatzneuordnung am Rathaus Birkenwerder
Hauptstrasse 34 in 16547 Birkenwerder

Allgemeines :

Am 10.08.2011 wurde das Ingenieurbiiro Hauer mit der Machbarkeitsstudie fir eine
Parkplatzneuanlage am Rathaus in Birkenwerder beauftragt. Hierbei sollten zwei
Varianten untersucht werden und zwar:

1. Anordnung von Stellplatzen in 2 Ebenen mit Neubau einer Stitzmauer im
Bereich der abzubrechenden Garagen.
2. Anordnung einer offenen Tiefgarage mit Stellplatzen in 2 Ebenen

Zu den einzelnen Ausfuhrungsvarianten sollte eine Flachen-/Kapazitatsermittlung
nebst Kostenschatzung ausgearbeitet werden.

Varianten:

Es wurden nachstehende Varianten ausgearbeitet und sind in der nachfolgenden
tabellarischen Ubersicht dezidiert dargestellt:

Variante A: Geschlossene Mittelgarage aus Stahlbeton
- Ein- und Ausfahrt getrennt
- Doppelreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse
- Obere  Parkplatzebene nicht bis an die rickwartige
Grundstuicksgrenze geschoben.
- Mittelgaragefront ca. mittig am Hofgebaude

Variante A1 : Hangstutzwand zur Abfangung der oberen Parkflache
- Doppelreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse
- Obere  Parkplatzebene nicht bis an die ruckwartige
Grundstiicksgrenze geschoben.
- Hangstutzwand ca. mittig am Hofgebaude

Variante B : Geschlossene Mittelgarage aus Stahlbeton
- Ein- und Ausfahrt getrennt
- Doppelreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse
- Obere Parkplatzebene bis an die ruckwartige Grundsticksgrenze
geschoben, Hangstutzwand auf Grundstickgrenze
- Mittelgarage annahernd frontbtindig zum Hofgebaude

Variante B1:  Hangstutzwand zur Abfangung der oberen Parkflache
- Doppelreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse
- Obere Parkplatzebene bis an die ruckwartige Grundstiicksgrenze
geschoben, Hangstitzwand auf Grundstiickgrenze
- Hangstutzwand annéhernd frontbtindig zum Hofgebaude


ruby
Textfeld
Anlage 1: Erläuterung zur Machbarkeitsstudie


INGENIEURBURO HAUER
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Variante C: Geschlossene Mittelgarage aus Stahlbeton
- Ein- und Ausfahrt getrennt
- Einreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse mit Griinzug
- Obere  Parkplatzebene nicht bis an die ruckwartige
Grundstiicksgrenze geschoben.
- Mittelgaragefront ca. mittig am Hofgeb&aude

Variante C1:  Hangstutzwand zur Abfangung der oberen Parkflache
- Einreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse mit Griinzug
- Obere Parkplatzebene bis an die ruckwartige Grundstiicksgrenze
geschoben, Hangstitzwand auf Grundstiickgrenze
- Hangstutzwand annéhernd frontbtindig zum Hofgebaude

Variante C2: Offene Mittelgarage als Fertigteilsystem mit Stahlstttzen
- gemeinsame Ein- und Ausfahrt mit Lichtsignalregelung
- Einreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse mit Griinzug
-Obere  Parkplatzebene nicht bis an die ruckwartige
Grundstiicksgrenze geschoben.
- Mittelgaragefront ca. mittig am Hofgebaude

Variante C2.1: Hangstutzwand zur Abfangung der oberen Parkflache
- Einreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse mit Griinzug
- Obere Parkplatzebene bis an die ruckwartige Grundstiicksgrenze
geschoben, Hangstutzwand auf Grundstiickgrenze mit geénderter
Parkplatzanordnung
- Hangstutzwand ca. mittig am Hofgebaude

Erlauterungen zur Mittelgarage

Auf Grund der hohen Kosten eine Mittelgarage in konventioneller Vorortherstellung
in Stahlbetonbauweise wurde die Variante C 2 vertieft ausgearbeitet. Hierbei
handelt es sich um ein sehr wirtschaftliches, stark optimiertes und langzeitig
erprobtes Baukastensystem. Des Weiteren kann hierbei mit einer natirlichen Be-
und Entliftung gearbeitet werden. Die Fertigteilkonstruktion des Parkdecks ist vollig
unabhéngig von der Hangabfangung. Dies bietet sowohl wirtschaftliche als auch
fertigungstechnische Vorteile. Der Errichter des Parkdecks braucht keine
Spezialtiefbaufirma zu binden. Sein Koordinationszuschlag féallt weg. Er kann nach
Fertigstellung der Hangbefestigung sein System aufbauen. Ein weiterer Kostenvortell
bietet die kurze Montagezeit infolge einer maximierten Werksfertigung.

Das Parkdeck ist von der Hangbefestigung ca. 50 cm abgerickt. Es entsteht somit
eine allseitig offene Mittel-Garage, die beziglich des Brandschutzes, im Gegensatz
zu einer geschlossenen Garage, mit nur feuerhemmenden, nicht brennbaren
Bautragelementen auskommt.

Auch ist kein mit Schleusen abgeschottetes Treppenhaus notwendig. Ein Wechsel
auf eine Stahlkonstruktion ist hiermit moglich.
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Weiterer Vorteil dieser Konstruktion ist eine im Zufahrtsbereich zu den Parkbuchten
stitzenfreie Konstruktion. Die Stlitzen stehen nur in den AuRenwanden.

Durch das Abrucken von der Hangbefestigung fallt allseits Tageslicht in das
Untergeschoss ein. Dunkle Ecken, die psychologisch insbesondere fur Frauen ein
Problem darstellen, werden vermieden.

Die Hangbefestigung soll gegentiber dem Parkdeck ca. 2,00 m tberhoht ausgefihrt
werden. So ist fur die umliegenden Grundstiicke mit Wohnbebauung die Belastung
durch Larm und Abgase sehr gering, zumal die Hangbefestigung in dieser Variante
von der Grundstiicksgrenze zuriickgesetzt ist.

Die barrierefreien Stellplatze werden alle au3erhalb der Parkdeckanlage angeordnet.
Extra Rampen oder Aufziige entfallen hiermit.

Bezlglich der Fassadengestaltung des Parkdecks zur Hauptstrasse hin, sind
verschiedene Varianten mit unterschiedlichen Materialien denkbar.

Allen Gestaltungsvarianten ist eine Eigenstandigkeit zu eigen, die sich aber immer
der Dominanz der neobarocken Architektur des Rathauses unterordnet und nicht mit
dieser konkurriert, im Einzelnen:

- Sichtbare Stahlkonstruktion des Parkdecks mit Rankhilfen

- Konstruktion des Parkdecks sichtbar mit Rankhilfen als ablesbare moderne
Konstruktion.

- Gambionenwand als rhythmisches Gestaltungselement und Rankhilfe fur eine
Begrunung

- Gambionen sind verzinkte Drahtkorbe, die mit Natursteinen gefullt werden. Hier
waren es Gebiet typischen Granitfindlinge von den umliegenden Ackern.
Gambionen werden gerne als Stutzwande verwendet. Hier symbolisieren sie
optisch die Hangabstitzung und bilden einen natirlichen Untergrund fir eine
Begriinung der Parkhauswand.

- Verklinkerte Wand mit Rundbdgen (S-Bahnbbgen)
Sie bietet ebenfalls eine Rankhilfe; assoziiert aber gleichzeitig eine Briicken-
konstruktion aus dem Industriezeitalter, in dem auch das Rathaus erbaut wurde.

Entlang der Hauptstrasse ist eine Griinzug vorgesehen; die Parkplatze sind von der
Strasse abgerickt angeordnet.

Erlauterungen zur Parkplatzanordnung mit Hangstiutzwand:

Die Varianten A, Al, B und B1 wurden unter der Mal3gabe einer maximalen
Parkplatzausnutzung der zur Verfigung stehenden Flachen ausgearbeitet; dies
bedeutet jedoch einen weitestgehenden Verlust der Grinflachen und insbesondere
des Grinstreifens zur Hauptstral3e hin; die befestigten Park- und Fahrflachen
dominieren die untere Flache und wirdigen den optischen Eindruck des
Gesamtensembles nach unserer Auffassung herab.

Die Ausfihrungen der Variante C sehen daher eine Reduzierung der Parkplatze und
die damit einhergehende VergréRerung der Grinflachen vor.



Parkdeck Am Rathaus Birkenwerder, Hauptstrasse 34 in 16547 Birkenwerder

[

Variantenvergleich

Variante [Kurzbeschreibung Stellplatze SBK brutto/Platz | SBK brutto
Parkhaus Freiflache Gesamt
A Geschlossene Mittelgarage aus Stahlbeton. Ein-u. Ausfahrt zur TG getrennt 14 /20 19 53 15.396,23 816.000,00

Doppelreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse

Al|Keine TG, Hangstutzwand zur Abfangung einer oberen Parkflédche 0 21/20 41 9.821,95 402.700,00

Doppelreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse; obere Ebene nicht bis zur Grund-

grenze geschoben

B Geschlossene Mittelgarage aus Stahlbeton, 19/25 12 56 16.594,64 929.300,00

Hangstiitzwand zur Abfangung einer oberen Parkplatzflache

Doppelreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse

Obere Parkebene bis an die Nachbargrenzen herangeschoben

B1|Keine TG, Hangstiitzwand zur Abfangung einer oberen Parkplatzfliche 0 12/25 37 9.732,43 360.100,00

Doppelreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse

Obere Parkebene bis an die Nachbargrenzen herangeschoben

C Geschlossene Mittelgarage aus Stahlbeton. An der Hauptstrasse nur eine Park- 14/20 15 49 16.389,80 803.100,00

zeile, dafur Griinzug. Ein-u. Ausfahrt zur TG getrennt. Oberstes Deck von der Grund-

stiicksgrenze abgerickt

C

e

Keine TG, Hangstutzwand zur Abfangung einer oberen Parkplatzflache 0 8/25 33 10.715,15 353.600,00

Einreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse

Obere Parkebene bis an die Nachbargrenzen herangeschoben

C2 |Offene Mittelgarage mit Stahlstlitzen und Betonebenen. TG l6sgeldst als Fertigsystem 17/19 14 50 13.258,00 662.900,00

von den Stutzwanden. Einreihige Parktaschen an der Hauptstrasse mit Griinzug

Je eine Zu- u. Abfahrt zu den Ebenen mit Ampelregelung

C2.1|Keine TG, Hangstutzwand zur Abfangung einer oberen Parkplatzflache 0 15/22 37 10.470,27 387.400,00

Einreihige Parktaschen entlang der Hauptstrasse, Griinzug

Obere Parkebene bis an die Nachbargrenzen herangeschoben

Anlage 2: Kostenubersicht als Variantenvergleich
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Parkdeck Am Rathaus Birkenwerder, Hauptstrasse 34 in 16547 Birkenwerder 28.11.2011

l
Kostenschatzung Variante A
Ordnungs Bezeichnung Menge Einheit Einh.prs Prs/Pos Summe Titel GPrs. netto Mwst. 19% GPrs. brutto
Neubau einer Pardeckanlage 606.095,00 115.158,05 721.253,05
Gelandebearbeitung
01 19.695,00
01.1 Gelande freimachen; Baustelleneinrichtung 1,00 Pausch 1.250,00 1.250,00
01.02 B&ume fallen und Stubben entsorgen 13,00 Stk 65,00 845,00
01.03 Ersatzpflanzungen 13,00 Stk 800,00 10.400,00
01.04 Abriss Garage mit Fundamenten 600,00 m3 12,00 7.200,00
02 Spundwand 98.400,00
02.01 BE fiir Spundwand stellen, vorh. u. entsorgen 1,00 Stk 2.750,00 2.750,00
02.02 Spundwand herstellen 730,00 m2 100,00 73.000,00 Bodengutachten, Statik erforderlich
02.03 Bodenaushub mit Entsorgung 1.500,00 m3 12,50 18.750,00 Bodengutachten, Statik erforderlich
02.04 Fundamentunterfahrung Altbau 13,00 m 300,00 3.900,00
03 Parkdeck herstellen 374.750,00
03.01 Parkdeck mit 2 Ebenen inkl. Fundamente u. Pflaster herstellen 34,00 PKW 10.000,00 340.000,00
03.02 Anpassung bei Abweichung aus dem Raster 1,00 Pausch 10.000,00 10.000,00
03.03 Gestaltung der Freimauer zur Strasse 33,00 m 750,00 24.750,00 Kosten abhéngig von der gewahlten Variante
03.04 Mullraum herrichten - Stk - -
04 Stellplatze Zufahrten 88.250,00
04.01 Stellplatze im Freien herstellen 19,00 Stk 3.500,00 66.500,00
04.02 Zufahrten von u. zur Strasse 200,00 m2 85,00 17.000,00
04.03 Hofpflaster mit Bestandsmaterial ergédnzen 50,00 m2 45,00 2.250,00 Barrierefreiheit beachten!!!!
04.04 Gestaltung der Griinflachen 100,00 m2 25,00 2.500,00
05 Erschliessungs- und Installationsleistungen 25.000,00
05.01 Entwasserung der Parkebenen 1,00 Pausch 15.000,00 15.000,00 Kosten vom Entwasserungssystem u. Bestand
05.02 Erschliessung Elt. und Beleuchtung 1,00 Pausch 10.000,00 10.000,00 abhéngig

Anlage 3
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KOSTENSCHATZUNG NACH DIN 276 (12.2008)
Neubau eines Parkdecks Am Rathaus Birkenwerder

Variante A

FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Flachen m2 Nutzflache (NF) m2
DIN 277 Brutto- Grundflache (BGF) m2
BRI m3 Brutto- Rauminhalt (BRI) je m2 Brutto- Grundflache m3/m2
DIN 277 Brutto- Rauminhalt (BRI) m3
KOSTENGRUPPE | TEILBETRAG | BETRAG
100 Grundstuck
110 Grundstickswert
120 Grundstlcksnebenkosten
130 Freimachen
Gesamtbetrag Kostengruppe 100 0,00
200 Herrichten und ErschlieRen
210 Herrichten Teerflache entsorgen
211 Sicherungsmafl3nahmen
214 Herrichten der Gelandeoberflache
220 Offentliche ErschlieBung
ErschlieBungsbeitrage
230 Nichtoffentliche ErschlieBung
240 Ausgleichabgaben
Gesamtbetrag Kostengruppe 200 23.437,05
300 Bauwerk- Baukonstruktion
310 Baugrube
320 Grundung
330 AulRenwande
340 Innenwénde
350 Decken
360 Décher
370 Baukonstruktive Einbauten
390 Bauwerk- Baukonstruktion, sonstiges
391 Baustelleneinrichtung
392 Geruste
394 AbbruchmaRnahmen
398 Zusétzliche Manahmen
399 Sonst. MalBnahmen
Gesamtbetrag Kostengruppe 300 563.048,50
400 Bauwerk- Technische Anlagen
410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen
420 Warmeversorgungsanlagen

Stand: 28.11.2011
FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Kosten DIN 276 |Baukosten (SBK) je m2 Nutzflache €
mit Mwst. 19 % injBaukosten (SBK) je m2 Brutto- Grundflache €
EURO (€) Baukosten (SBK) je m3 Brutto- Rauminhalt €
Baukosten (SBK) je Einheit €
SBK = Summe Kosten Bauwerk ( KG 300 + 400); alle Kosten incl. 19 % Mwst.
KOSTENGRUPPE TEILBETRAG | BETRAG
430 Lufttechnische Anlage
440 Starkstromanlagen
450 Fernmelde- und Informat.-techn. Anlagen
460 Forderanlagen
470 Nutzungsspezifische Anlagen
480 Gebéaudeautomation
490 Sonst. Malnahmen fur Technische Anlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 400 29.750,00
500 AulRenanlagen
510 Gelandeflachen
520 Befestigte Flachen
530 Baukonstr. in AuBenanlagen
540 Technische Anlagen in Auf3enanl.
550 Einbauten in Auenanlagen
590 Sonst. MaBnahmen in AuRenanlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 500 105.017,50
600 Ausstattung und Kunstwerke 0,0% KG 300 - 400
610 Ausstattung
620 Kunstwerke
Gesamtbetrag Kostengruppe 600 0,00
700 Baunebenkosten 16% KG 300 - 400
710 Bauherrenaufgaben
720 Vorbereitung der Objektplanung
750 Kunst
760 Finanzierung
770 Allgemeine Baunebenkosten
790 Sonst. Baunebenkosten
Gesamtbetrag Kostengruppe 700 94.800,00
Summe KG 100- 700 € 816.053,05
Zur Abrundung 53,05
Gesamtbaukosten brutto € 816.000,00
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Parkdeck Am Rathaus Birkenwerder, Hauptstrasse 34 in 16547 Birkenwerder

28.11.2011

[

Kostenschétzung Variante Al

Ordnungs|Bezeichnung Menge Einheit Einh.prs Prs/Pos Summe Titel GPrs. netto Mwst. 19% GPrs. brutto
Neubau einer Pardeckanlage 307.745,00 58.471,55 366.216,55
Gelandebearbeitung

01 19.695,00

01.1 Gelande freimachen; Baustelleneinrichtung 1,00 Pausch 1.250,00 1.250,00

01.02 B&aume fallen und Stubben entsorgen 13,00 Stk 65,00 845,00

01.03 Ersatzpflanzungen 13,00 Stk 800,00 10.400,00

01.04 Abriss Garage mit Fundamenten 600,00 m3 12,00 7.200,00

02 Untere Spundwand 28.050,00

02.01 BE stellen, vorh. u. entsorgen 1,00 Stk 2.500,00 2.500,00

02.02 Untere Stiitzwand 195,00 m2 100,00 19.500,00 Bodengutachten, Statik erforderlich

02.03 Bodenaushub und Abfuhr 40,00 m3 12,50 500,00 Bodengutachten, Statik erforderlich

02.04 Bodenauffiillung inkl. Verdichtung 300,00 m3 18,50 5.550,00

03 Obere Stitzwand 140.750,00

03.01 Obere Stutzwand aus Betonwinkelstitzelementen, H ca. 2,50 m 70,00 m 350,00 24.500,00

03.02 Stellplatze; Planie und Pflasterung der oberen Ebene 25,00 Stk 3.750,00 93.750,00

03.03 Gestaltung der Freimauer zur Strasse 30,00 m 750,00 22.500,00 Kosten abhéngig von der gewahlten Variante
03.04 Mallraum herrichten - Stk - -

04 Stellplatze Zufahrten 96.250,00

04.01 Stellplatze im Freien herstellen 21,00 Stk 3.500,00 73.500,00

04.02 Zufahrten von u. zur Strasse 200,00 m2 85,00 17.000,00

04.03 Hofpflaster mit Bestandsmaterial ergdnzen 50,00 m2 45,00 2.250,00 Barrierefreiheit beachten!!!!

04.04 Gestaltung der Griinflachen 100,00 m2 35,00 3.500,00

05 Erschliessungs- und Installationsleistungen 23.000,00

05.01 Entwasserung der Parkebenen 1,00 Pausch 10.000,00 10.000,00 Kosten vom Entwasserungssystem u. Bestand
05.02 Erschliessung Elt. und Beleuchtung 1,00 Pausch 7.500,00 7.500,00 abhangig

05.03 Ampelregelung an der Rampe 1,00 Stk 5.500,00 5.500,00
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KOSTENSCHATZUNG NACH DIN 276 (12.2008)
Neubau eines Parkdecks Am Rathaus Birkenwerder

Variante Al

FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Flachen m2 Nutzflache (NF) m2
DIN 277 Brutto- Grundflache (BGF) m2
BRI m3 Brutto- Rauminhalt (BRI) je m2 Brutto- Grundflache m3/m2
DIN 277 Brutto- Rauminhalt (BRI) m3
KOSTENGRUPPE | TEILBETRAG | BETRAG
100 Grundstuck
110 Grundstickswert
120 Grundstlcksnebenkosten
130 Freimachen
Gesamtbetrag Kostengruppe 100 0,00
200 Herrichten und ErschlieRen
210 Herrichten Teerflache entsorgen
211 Sicherungsmaf3nahmen
214 Herrichten der Gelandeoberflache
220 Offentliche ErschlieBung
ErschlieBungsbeitrage
230 Nichtoffentliche ErschlieBung
240 Ausgleichabgaben
Gesamtbetrag Kostengruppe 200 23.437,05
300 Bauwerk- Baukonstruktion
310 Baugrube
320 Grundung
330 AulRenwande
340 Innenwénde
350 Decken
360 Décher
370 Baukonstruktive Einbauten
390 Bauwerk- Baukonstruktion, sonstiges
391 Baustelleneinrichtung
392 Geruste
394 Abbruchmanahmen
398 Zusétzliche Manahmen
399 Sonst. MaBnahmen
Gesamtbetrag Kostengruppe 300 200.872,00
400 Bauwerk- Technische Anlagen
410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen
420 Warmeversorgungsanlagen

Stand: 28.11.2011
FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Kosten DIN 276 |Baukosten (SBK) je m2 Nutzflache €
mit Mwst. 19 % injBaukosten (SBK) je m2 Brutto- Grundflache €
EURO (€) Baukosten (SBK) je m3 Brutto- Rauminhalt €
Baukosten (SBK) je Einheit €
SBK = Summe Kosten Bauwerk ( KG 300 + 400); alle Kosten incl. 19 % Mwst.
KOSTENGRUPPE TEILBETRAG | BETRAG
430 Lufttechnische Anlage
440 Starkstromanlagen
450 Fernmelde- und Informat.-techn. Anlagen
460 Forderanlagen
470 Nutzungsspezifische Anlagen
480 Gebé&udeautomation
490 Sonst. Malnahmen fur Technische Anlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 400 27.370,00
500 AulRenanlagen
510 Gelandeflachen
520 Befestigte Flachen
530 Baukonstr. in AuBenanlagen
540 Technische Anlagen in Auf3enanl.
550 Einbauten in Auenanlagen
590 Sonst. MaBnahmen in AuRenanlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 500 114.537,50
600 Ausstattung und Kunstwerke 0,0% KG 300 - 400
610 Ausstattung
620 Kunstwerke
Gesamtbetrag Kostengruppe 600 0,00
700 Baunebenkosten 16% KG 300 - 400
710 Bauherrenaufgaben
720 Vorbereitung der Objektplanung
750 Kunst
760 Finanzierung
770 Allgemeine Baunebenkosten
790 Sonst. Baunebenkosten
Gesamtbetrag Kostengruppe 700 36.500,00
Summe KG 100- 700 € 402.716,55
Zur Abrundung 16,55
Gesamtbaukosten brutto € 402.700,00
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Parkdeck Am Rathaus Birkenwerder, Hauptstrasse 34 in 16547 Birkenwerder 28.11.2011

l
Kostenschatzung Variante B
Ordnungs Bezeichnung Menge Einheit Einh.prs Prs/Pos Summe Titel GPrs. netto Mwst. 19% GPrs. brutto
Neubau einer Pardeckanlage 684.720,00 130.096,80 814.816,80
Gelandebearbeitung
01 19.695,00
01.1 Gelande freimachen; Baustelleneinrichtung 1,00 Pausch 1.250,00 1.250,00
01.02 B&ume fallen und Stubben entsorgen 13,00 Stk 65,00 845,00
01.03 Ersatzpflanzungen 13,00 Stk 800,00 10.400,00
01.04 Abriss Garage mit Fundamenten 600,00 m3 12,00 7.200,00
02 Spundwand 101.525,00
02.01 BE fiir Spundwand stellen, vorh. u. entsorgen 1,00 Stk 2.750,00 2.750,00
02.02 Spundwand herstellen 730,00 m2 100,00 73.000,00 Bodengutachten, Statik erforderlich
02.03 Bodenaushub mit Entsorgung 1.750,00 m3 12,50 21.875,00 Bodengutachten, Statik erforderlich
02.04 Fundamentunterfahrung Altbau 13,00 m 300,00 3.900,00
03 Parkdeck herstellen 474.750,00
03.01 Parkdeck mit 2 Ebenen inkl. Fundamente u. Pflaster herstellen 44,00 PKW 10.000,00 440.000,00
03.02 Anpassung bei Abweichung aus dem Raster 1,00 Pausch 10.000,00 10.000,00
03.03 Gestaltung der Freimauer zur Strasse 33,00 m 750,00 24.750,00 Kosten abhéngig von der gewahlten Variante
03.04 Mullraum herrichten - Stk - -
04 Stellplatze Zufahrten 63.750,00
04.01 Stellplatze im Freien herstellen 12,00 Stk 3.500,00 42.000,00
04.02 Zufahrten von u. zur Strasse 200,00 m2 85,00 17.000,00
04.03 Hofpflaster mit Bestandsmaterial ergédnzen 50,00 m2 45,00 2.250,00 Barrierefreiheit beachten!!!!
04.04 Gestaltung der Griinflachen 100,00 m2 25,00 2.500,00
05 Erschliessungs- und Installationsleistungen 25.000,00
05.01 Entwasserung der Parkebenen 1,00 Pausch 15.000,00 15.000,00 Kosten vom Entwasserungssystem u. Bestand
05.02 Erschliessung Elt. und Beleuchtung 1,00 Pausch 10.000,00 10.000,00 abhéngig
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KOSTENSCHATZUNG NACH DIN 276 (12.2008)
Neubau eines Parkdecks Am Rathaus Birkenwerder

Variante B

FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Flachen m2 Nutzflache (NF) m2
DIN 277 Brutto- Grundflache (BGF) m2
BRI m3 Brutto- Rauminhalt (BRI) je m2 Brutto- Grundflache m3/m2
DIN 277 Brutto- Rauminhalt (BRI) m3
KOSTENGRUPPE | TEILBETRAG | BETRAG
100 Grundstuck
110 Grundstiickswert
120 Grundstiicksnebenkosten
130 Freimachen
Gesamtbetrag Kostengruppe 100 0,00
200 Herrichten und ErschlieBen
210 Herrichten Teerflache entsorgen
211 Sicherungsmafnahmen
214 Herrichten der Gelandeoberflache
220 Offentliche ErschlieBung
ErschlieBungsbeitrage
230 Nichtoffentliche ErschlieBung
240 Ausgleichabgaben
Gesamtbetrag Kostengruppe 200 23.437,05
300 Bauwerk- Baukonstruktion
310 Baugrube
320 Grundung
330 AulRenwande
340 Innenwénde
350 Decken
360 Décher
370 Baukonstruktive Einbauten
390 Bauwerk- Baukonstruktion, sonstiges
391 Baustelleneinrichtung
392 Geruste
394 AbbruchmaRnahmen
398 Zusétzliche Manahmen
399 Sonst. MafRnhahmen
Gesamtbetrag Kostengruppe 300 685.767,25
400 Bauwerk- Technische Anlagen
410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen
420 Warmeversorgungsanlagen

Stand: 28.11.2011
FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Kosten DIN 276 |Baukosten (SBK) je m2 Nutzflache €
mit Mwst. 19 % injBaukosten (SBK) je m2 Brutto- Grundflache €
EURO (€) Baukosten (SBK) je m3 Brutto- Rauminhalt €
Baukosten (SBK) je Einheit €
SBK = Summe Kosten Bauwerk ( KG 300 + 400); alle Kosten incl. 19 % Mwst.
KOSTENGRUPPE TEILBETRAG | BETRAG
430 Lufttechnische Anlage
440 Starkstromanlagen
450 Fernmelde- und Informat.-techn. Anlagen
460 Forderanlagen
470 Nutzungsspezifische Anlagen
480 Gebéaudeautomation
490 Sonst. Malnahmen fur Technische Anlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 400 29.750,00
500 AulRenanlagen
510 Gelandeflachen
520 Befestigte Flachen
530 Baukonstr. in AuBenanlagen
540 Technische Anlagen in Auf3enanl.
550 Einbauten in Auenanlagen
590 Sonst. MaBnahmen in AuRenanlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 500 75.862,50
600 Ausstattung und Kunstwerke 0,0% KG 300 - 400
610 Ausstattung
620 Kunstwerke
Gesamtbetrag Kostengruppe 600 0,00
700 Baunebenkosten 16% KG 300 - 400
710 Bauherrenaufgaben
720 Vorbereitung der Objektplanung
750 Kunst
760 Finanzierung
770 Allgemeine Baunebenkosten
790 Sonst. Baunebenkosten
Gesamtbetrag Kostengruppe 700 114.500,00
Summe KG 100- 700 € 929.316,80
Zur Abrundung 16,80
Gesamtbaukosten brutto € 929.300,00
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Parkdeck Am Rathaus Birkenwerder, Hauptstrasse 34 in 16547 Birkenwerder 28.11.2011

l
Kostenschatzung Variante B1
OrdnungsBezeichnung Menge Einheit Einh.prs Prs/Pos Summe Titel GPrs. netto Mwst. 19% GPrs. brutto
Neubau einer Pardeckanlage 272.420,00 51.759,80 324.179,80
Gelandebearbeitung
01 19.695,00
01.1 Gelande freimachen; Baustelleneinrichtung 1,00 Pausch 1.250,00 1.250,00
01.02 Baume fallen und Stubben entsorgen 13,00 Stk 65,00 845,00
01.03 Ersatzpflanzungen 13,00 Stk 800,00 10.400,00
01.04 Abriss Garage mit Fundamenten 600,00 m3 12,00 7.200,00
02 Untere Stutzwand 26.875,00
02.01 BE stellen, vorh. u. entsorgen 1,00 Stk 2.500,00 2.500,00
02.02 Untere Stitzwand aus Betonwinkelstiitzelementen, H ca. 2,50 m 30,00 m 350,00 10.500,00 Bodengutachten, Statik erforderlich
02.03 Bodenauffiillung inkl. Verdichtung 750,00 m3 18,50 13.875,00 Bodengutachten, Statik erforderlich
03 Obere Stiitzwand 144.600,00
03.01 Obere Stiitzwand aus Betonwinkelstiitzelementen, H ca. 2,50 m 81,00 m 350,00 28.350,00
03.02 Stellplatze; Planie und Pflasterung der oberen Ebene 25,00 Stk 3.750,00 93.750,00
03.03 Gestaltung der Freimauer zur Strasse 30,00 m 750,00 22.500,00 Kosten abhéngig von der gewahlten Variante
03.04 Mullraum herrichten - Stk - -
04 Stellplatze Zufahrten 63.750,00
04.01 Stellplétze im Freien herstellen 12,00 Stk 3.500,00 42.000,00
04.02 Zufahrten von u. zur Strasse 200,00 m2 85,00 17.000,00
04.03 Hofpflaster mit Bestandsmaterial ergdnzen 50,00 m2 45,00 2.250,00 Barrierefreiheit beachten!!!!
04.04 Gestaltung der Grunflachen 100,00 m2 25,00 2.500,00
05 Erschliessungs- und Installationsleistungen 17.500,00
05.01 Entwésserung der Parkebenen 1,00 Pausch 10.000,00 10.000,00 Kosten vom Entwasserungssystem u. Bestand
05.02 Erschliessung Elt. und Beleuchtung 1,00 Pausch 7.500,00 7.500,00 abhéngig
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KOSTENSCHATZUNG NACH DIN 276 (12.2008)
Neubau eines Parkdecks Am Rathaus Birkenwerder

FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Flachen m2 Nutzflache (NF) m2
DIN 277 Brutto- Grundflache (BGF) m2
BRI m3 Brutto- Rauminhalt (BRI) je m2 Brutto- Grundflache m3/m2
DIN 277 Brutto- Rauminhalt (BRI) | m3
KOSTENGRUPPE | TEILBETRAG BETRAG
100 Grundstick
110 Grundsttickswert
120 Grundstucksnebenkosten
130 Freimachen
Gesamtbetrag Kostengruppe 100 0,00
200 Herrichten und Erschliel3en
210 Herrichten Teerflache entsorgen
211 Sicherungsmafnahmen
214 Herrichten der Gelandeoberflache
220 Offentliche ErschlieRung
ErschlieBungsbeitrage
230 Nichtéffentliche ErschlieBung
240 Ausgleichabgaben
Gesamtbetrag Kostengruppe 200 23.437,05
300 Bauwerk- Baukonstruktion
310 Baugrube
320 Grundung
330 AuBenwande
340 Innenwande
350 Decken
360 Dacher
370 Baukonstruktive Einbauten
390 Bauwerk- Baukonstruktion, sonstiges
391 Baustelleneinrichtung
392 Geruste
394 Abbruchmaflinahmen
398 Zusatzliche MaRnahmen
399 Sonst. Mal3nahmen
Gesamtbetrag Kostengruppe 300 204.055,25
400 Bauwerk- Technische Anlagen
410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen
420 Warmeversorgungsanlagen

Variante B1 Stand: 28.11.2011
FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Kosten DIN 276 |Baukosten (SBK) je m2 Nutzflache €
mit Mwst. 19 % injBaukosten (SBK) je m2 Brutto- Grundflache €
EURO (€) Baukosten (SBK) je m3 Brutto- Rauminhalt €

Baukosten (SBK) je Einheit €
SBK = Summe Kosten Bauwerk ( KG 300 + 400); alle Kosten incl. 19 % Mwst.
KOSTENGRUPPE |TEILBETRAG BETRAG

430 Lufttechnische Anlage

440 Starkstromanlagen

450 Fernmelde- und Informat.-techn. Anlagen

460 Forderanlagen

470 Nutzungsspezifische Anlagen

480 Geb&udeautomation

490 Sonst. MaBnahmen fur Technische Anlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 400 20.825,00

500 AufBenanlagen

510 Gelandeflachen

520 Befestigte Flachen

530 Baukonstr. in Auenanlagen

540 Technische Anlagen in AuRenanl.

550 Einbauten in AuBenanlagen

590 Sonst. Malinahmen in AuR3enanlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 500 75.862,50

600 Ausstattung und Kunstwerke 0,0% KG 300 - 400

610 Ausstattung

620 Kunstwerke
Gesamtbetrag Kostengruppe 600 0,00

700 Baunebenkosten 16% KG 300 - 400

710 Bauherrenaufgaben

720 Vorbereitung der Objektplanung

750 Kunst

760 Finanzierung

770 Allgemeine Baunebenkosten

790 Sonst. Baunebenkosten
Gesamtbetrag Kostengruppe 700 36.000,00
Summe KG 100- 700 € 360.179,80
Zur Abrundung 79,80
Gesamtbaukosten brutto € 360.100,00
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Parkdeck Am Rathaus Birkenwerder, Hauptstrasse 34 in 16547 Birkenwerder 28.11.2011

l
Kostenschéatzung Variante C
Ordnungs Bezeichnung Menge Einheit Einh.prs Prs/Pos Summe Titel GPrs. netto Mwst. 19% GPrs. brutto
Neubau einer Pardeckanlage 595.220,00 113.091,80 708.311,80
Gelandebearbeitung
01 19.695,00
01.1 Gelande freimachen; Baustelleneinrichtung 1,00 Pausch 1.250,00 1.250,00
01.02 B&ume fallen und Stubben entsorgen 13,00 Stk 65,00 845,00
01.03 Ersatzpflanzungen 13,00 Stk 800,00 10.400,00
01.04 Abriss Garage mit Fundamenten 600,00 m3 12,00 7.200,00
02 Spundwand 98.400,00
02.01 BE fiir Spundwand stellen, vorh. u. entsorgen 1,00 Stk 2.750,00 2.750,00
02.02 Spundwand herstellen 730,00 m2 100,00 73.000,00 Bodengutachten, Statik erforderlich
02.03 Bodenaushub mit Entsorgung 1.500,00 m3 12,50 18.750,00 Bodengutachten, Statik erforderlich
02.04 Fundamentunterfahrung Altbau 13,00 m 300,00 3.900,00
03 Parkdeck herstellen 374.750,00
03.01 Parkdeck mit 2 Ebenen inkl. Fundamente u. Pflaster herstellen 34,00 PKW 10.000,00 340.000,00
03.02 Anpassung bei Abweichung aus dem Raster 1,00 Pausch 10.000,00 10.000,00
03.03 Gestaltung der Freimauer zur Strasse 33,00 m 750,00 24.750,00 Kosten abhéngig von der gewahlten Variante
03.04 Mullraum herrichten - Stk - -
04 Stellplatze Zufahrten 77.375,00
04.01 Stellplatze im Freien herstellen 15,00 Stk 3.000,00 45.000,00
04.02 Zufahrten von u. zur Strasse 200,00 m2 85,00 17.000,00
04.03 Hofpflaster mit Bestandsmaterial ergédnzen 50,00 m2 45,00 2.250,00 Barrierefreiheit beachten!!!!
04.04 Gestaltung der Griinflachen 525,00 m2 25,00 13.125,00
05 Erschliessungs- und Installationsleistungen 25.000,00
05.01 Entwasserung der Parkebenen 1,00 Pausch 15.000,00 15.000,00 Kosten vom Entwasserungssystem u. Bestand
05.02 Erschliessung Elt. und Beleuchtung 1,00 Pausch 10.000,00 10.000,00 abhéngig
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KOSTENSCHATZUNG NACH DIN 276 (12.2008)
Neubau eines Parkdecks Am Rathaus Birkenwerder

Variante C

FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Flachen m2 Nutzflache (NF) m2
DIN 277 Brutto- Grundflache (BGF) m2
BRI m3 Brutto- Rauminhalt (BRI) je m2 Brutto- Grundflache m3/m2
DIN 277 Brutto- Rauminhalt (BRI) m3
KOSTENGRUPPE | TEILBETRAG | BETRAG
100 Grundstuck
110 Grundstickswert
120 Grundstlcksnebenkosten
130 Freimachen
Gesamtbetrag Kostengruppe 100 0,00
200 Herrichten und ErschlieRen
210 Herrichten Teerflache entsorgen
211 Sicherungsmaf3nahmen
214 Herrichten der Gelandeoberflache
220 Offentliche ErschlieBung
ErschlieBungsbeitrage
230 Nichtoffentliche ErschlieBung
240 Ausgleichabgaben
Gesamtbetrag Kostengruppe 200 23.437,05
300 Bauwerk- Baukonstruktion
310 Baugrube
320 Grundung
330 AulRenwande
340 Innenwénde
350 Decken
360 Décher
370 Baukonstruktive Einbauten
390 Bauwerk- Baukonstruktion, sonstiges
391 Baustelleneinrichtung
392 Geruste
394 Abbruchmalnahmen
398 Zusétzliche Manahmen
399 Sonst. MaBnahmen
Gesamtbetrag Kostengruppe 300 563.048,50
400 Bauwerk- Technische Anlagen
410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen
420 Warmeversorgungsanlagen

Stand: 28.11.2011
FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Kosten DIN 276 |Baukosten (SBK) je m2 Nutzflache €
mit Mwst. 19 % injBaukosten (SBK) je m2 Brutto- Grundflache €
EURO (€) Baukosten (SBK) je m3 Brutto- Rauminhalt €
Baukosten (SBK) je Einheit €
SBK = Summe Kosten Bauwerk ( KG 300 + 400); alle Kosten incl. 19 % Mwst.
KOSTENGRUPPE TEILBETRAG | BETRAG
430 Lufttechnische Anlage
440 Starkstromanlagen
450 Fernmelde- und Informat.-techn. Anlagen
460 Forderanlagen
470 Nutzungsspezifische Anlagen
480 Gebé&udeautomation
490 Sonst. Malnahmen fur Technische Anlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 400 29.750,00
500 AulRenanlagen
510 Gelandeflachen
520 Befestigte Flachen
530 Baukonstr. in AuBenanlagen
540 Technische Anlagen in Auf3enanl.
550 Einbauten in Auenanlagen
590 Sonst. MaBnahmen in AuRenanlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 500 92.076,25
600 Ausstattung und Kunstwerke 0,0% KG 300 - 400
610 Ausstattung
620 Kunstwerke
Gesamtbetrag Kostengruppe 600 0,00
700 Baunebenkosten 16% KG 300 - 400
710 Bauherrenaufgaben
720 Vorbereitung der Objektplanung
750 Kunst
760 Finanzierung
770 Allgemeine Baunebenkosten
790 Sonst. Baunebenkosten
Gesamtbetrag Kostengruppe 700 94.800,00
Summe KG 100- 700 € 803.111,80
Zur Abrundung 11,80
Gesamtbaukosten brutto € 803.100,00
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Parkdeck Am Rathaus Birkenwerder, Hauptstrasse 34 in 16547 Birkenwerder 28.11.2011

l
Kostenschatzung Variante C1
OrdnungsBezeichnung Menge Einheit Einh.prs Prs/Pos Summe Titel GPrs. netto Mwst. 19% GPrs. brutto
Neubau einer Pardeckanlage 266.695,00 50.672,05 317.367,05
Gelandebearbeitung
01 19.695,00
01.1 Gelande freimachen; Baustelleneinrichtung 1,00 Pausch 1.250,00 1.250,00
01.02 Baume fallen und Stubben entsorgen 13,00 Stk 65,00 845,00
01.03 Ersatzpflanzungen 13,00 Stk 800,00 10.400,00
01.04 Abriss Garage mit Fundamenten 600,00 m3 12,00 7.200,00
02 Untere Stutzwand 26.875,00
02.01 BE stellen, vorh. u. entsorgen 1,00 Stk 2.500,00 2.500,00
02.02 Untere Stitzwand aus Betonwinkelstiitzelementen, H ca. 2,50 m 30,00 m 350,00 10.500,00 Bodengutachten, Statik erforderlich
02.03 Bodenauffiillung inkl. Verdichtung 750,00 m3 18,50 13.875,00 Bodengutachten, Statik erforderlich
03 Obere Stutzwand 140.750,00
03.01 Obere Stiitzwand aus Betonwinkelstiitzelementen, H ca. 2,50 m 70,00 m 350,00 24.500,00
03.02 Stellplatze; Planie und Pflasterung der oberen Ebene 25,00 Stk 3.750,00 93.750,00
03.03 Gestaltung der Freimauer zur Strasse 30,00 m 750,00 22.500,00 Kosten abhéngig von der gewahlten Variante
03.04 Mullraum herrichten - Stk - -
04 Stellplatze Zufahrten 56.375,00
04.01 Stellplétze im Freien herstellen 8,00 Stk 3.000,00 24.000,00
04.02 Zufahrten von u. zur Strasse 200,00 m2 85,00 17.000,00
04.03 Hofpflaster mit Bestandsmaterial ergdnzen 50,00 m2 45,00 2.250,00 Barrierefreiheit beachten!!!!
04.04 Gestaltung der Grunflachen 525,00 m2 25,00 13.125,00
05 Erschliessungs- und Installationsleistungen 23.000,00
05.01 Entwésserung der Parkebenen 1,00 Pausch 10.000,00 10.000,00 Kosten vom Entwasserungssystem u. Bestand
05.02 Erschliessung Elt. und Beleuchtung 1,00 Pausch 7.500,00 7.500,00 abhéngig
05.03 Ampelregelung an der Rampe 1,00 Stk 5.500,00 5.500,00
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KOSTENSCHATZUNG NACH DIN 276 (12.2008)
Neubau eines Parkdecks Am Rathaus Birkenwerder

Variante C1

FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Flachen m2 Nutzflache (NF) m2
DIN 277 Brutto- Grundflache (BGF) m2
BRI m3 Brutto- Rauminhalt (BRI) je m2 Brutto- Grundflache m3/m2
DIN 277 Brutto- Rauminhalt (BRI) m3
KOSTENGRUPPE | TEILBETRAG | BETRAG
100 Grundstuck
110 Grundstiickswert
120 Grundstiicksnebenkosten
130 Freimachen
Gesamtbetrag Kostengruppe 100 0,00
200 Herrichten und ErschlieBen
210 Herrichten Teerflache entsorgen
211 Sicherungsmafnahmen
214 Herrichten der Gelandeoberflache
220 Offentliche ErschlieBung
ErschlieBungsbeitrage
230 Nichtoffentliche ErschlieBung
240 Ausgleichabgaben
Gesamtbetrag Kostengruppe 200 23.437,05
300 Bauwerk- Baukonstruktion
310 Baugrube
320 Grundung
330 AulRenwande
340 Innenwénde
350 Decken
360 Décher
370 Baukonstruktive Einbauten
390 Bauwerk- Baukonstruktion, sonstiges
391 Baustelleneinrichtung
392 Geruste
394 AbbruchmaRnahmen
398 Zusétzliche Manahmen
399 Sonst. MafRnhahmen
Gesamtbetrag Kostengruppe 300 199.473,75
400 Bauwerk- Technische Anlagen
410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen
420 Warmeversorgungsanlagen

Stand: 28.11.2011
FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Kosten DIN 276 |Baukosten (SBK) je m2 Nutzflache €
mit Mwst. 19 % injBaukosten (SBK) je m2 Brutto- Grundflache €
EURO (€) Baukosten (SBK) je m3 Brutto- Rauminhalt €
Baukosten (SBK) je Einheit €
SBK = Summe Kosten Bauwerk ( KG 300 + 400); alle Kosten incl. 19 % Mwst.
KOSTENGRUPPE TEILBETRAG | BETRAG
430 Lufttechnische Anlage
440 Starkstromanlagen
450 Fernmelde- und Informat.-techn. Anlagen
460 Forderanlagen
470 Nutzungsspezifische Anlagen
480 Gebéaudeautomation
490 Sonst. Malnahmen fur Technische Anlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 400 27.370,00
500 AulRenanlagen
510 Gelandeflachen
520 Befestigte Flachen
530 Baukonstr. in AuBenanlagen
540 Technische Anlagen in Auf3enanl.
550 Einbauten in Auenanlagen
590 Sonst. MaBnahmen in AuRenanlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 500 67.086,25
600 Ausstattung und Kunstwerke 0,0% KG 300 - 400
610 Ausstattung
620 Kunstwerke
Gesamtbetrag Kostengruppe 600 0,00
700 Baunebenkosten 16% KG 300 - 400
710 Bauherrenaufgaben
720 Vorbereitung der Objektplanung
750 Kunst
760 Finanzierung
770 Allgemeine Baunebenkosten
790 Sonst. Baunebenkosten
Gesamtbetrag Kostengruppe 700 36.300,00
Summe KG 100- 700 € 353.667,05
Zur Abrundung 67,05
Gesamtbaukosten brutto € 353.600,00
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Parkdeck Am Rathaus Birkenwerder, Hauptstrasse 34 in 16547 Birkenwerder

28.11.2011

Kostenschatzung Variante C2

OrdnunggBezeichnung Menge Einheit Einh.prs Prs/Pos Summe Titel GPrs. netto Mwst. 19% GPrs. brutto
Neubau einer Pardeckanlage 493.270,00 93.721,30 586.991,30
Gelandebearbeitung

01 19.695,00

01.1 Gelande freimachen; Baustelleneinrichtung 1,00 Pausch 1.250,00 1.250,00

01.02 B&ume fallen und Stubben entsorgen 13,00 Stk 65,00 845,00

01.03 Ersatzpflanzungen 13,00 Stk 800,00 10.400,00

01.04 Abriss Garage mit Fundamenten 600,00 m3 12,00 7.200,00

02 Spundwand 87.950,00

02.01 BE fur Spundwand stellen, vorh. u. entsorgen 1,00 [ Stk 2.750,00 2.750,00

02.02 Spundwand herstellen 625,50 m2 100,00 62.550,00 Bodengutachten, Statik erforderlich

02.03 Bodenaushub mit Entsorgung 1.500,00 m3 12,50 18.750,00 Bodengutachten, Statik erforderlich

02.04 Fundamentunterfahrung Altbau 13,00 m 300,00 3.900,00

03 Parkdeck herstellen 275.250,00

03.01 Parkdeck mit 2 Ebenen inkl. Fundamente u. Pflaster herstellen 36,00 PKW 6.500,00 234.000,00

03.02 Anpassung bei Abweichung aus dem Raster 1,00 Pausch 6.500,00 6.500,00

03.03 Gestaltung der Freimauer zur Strasse 33,00 m 750,00 24.750,00 Kosten abhéngig von der gewahlten Variante
03.04 Mdallraum herrichten 1,00 Stk 10.000,00 10.000,00

04 Stellplatze Zufahrten 74.375,00

04.01 Stellplatze im Freien herstellen 14,00 Stk 3.000,00 42.000,00

04.02 Zufahrten von u. zur Strasse 200,00 m2 85,00 17.000,00

04.03 Hofpflaster mit Bestandsmaterial erganzen 50,00 m2 45,00 2.250,00 Barrierefreiheit beachten!!!!

04.04 Gestaltung der Grinflachen 525,00 m2 25,00 13.125,00

05 Erschliessungs- und Installationsleistungen 36.000,00

05.01 Entwésserung der Parkebenen 1,00 Pausch 15.000,00 15.000,00 Kosten vom Entwéasserungssystem u. Bestand
05.02 Erschliessung Elt. und Beleuchtung 1,00 Pausch 10.000,00 10.000,00 abhéngig

05.03 Ampelregelung an der Rampe 2,00 Stk 5.500,00 11.000,00

Anlage 9
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KOSTENSCHATZUNG NACH DIN 276 (12.2008)
Neubau eines Parkdecks Am Rathaus Birkenwerder

Variante C2

FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Flachen m2 Nutzflache (NF) m2
DIN 277 Brutto- Grundflache (BGF) m2
BRI m3 Brutto- Rauminhalt (BRI) je m2 Brutto- Grundflache m3/m2
DIN 277 Brutto- Rauminhalt (BRI) m3
KOSTENGRUPPE | TEILBETRAG | BETRAG
100 Grundstick
110 Grundstiickswert
120 Grundstiicksnebenkosten
130 Freimachen
Gesamtbetrag Kostengruppe 100 0,00
200 Herrichten und ErschlieRBen
210 Herrichten Teerflache entsorgen
211 Sicherungsmafnahmen
214 Herrichten der Gelandeoberflache
220 Offentliche ErschlieBung
ErschlieBungsbeitrage
230 Nichtéffentliche ErschlieBung
240 Ausgleichabgaben
Gesamtbetrag Kostengruppe 200 23.437,05
300 Bauwerk- Baukonstruktion
310 Baugrube
320 Grundung
330 AulRenwande
340 Innenwénde
350 Decken
360 Décher
370 Baukonstruktive Einbauten
390 Bauwerk- Baukonstruktion, sonstiges
391 Baustelleneinrichtung
392 Geruste
394 AbbruchmaRnahmen
398 Zusétzliche Manahmen
399 Sonst. MaRnhahmen
Gesamtbetrag Kostengruppe 300 432.208,00
400 Bauwerk- Technische Anlagen
410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen
420 Warmeversorgungsanlagen

Stand: 28.11.2011
FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Kosten DIN 276 |Baukosten (SBK) je m2 Nutzflache €
mit Mwst. 19 % injBaukosten (SBK) je m2 Brutto- Grundflache €
EURO (€) Baukosten (SBK) je m3 Brutto- Rauminhalt €
Baukosten (SBK) je Einheit €

SBK = Summe Kosten Bauwerk ( KG 300 + 400); alle Kosten incl. 19 % Mwst.

KOSTENGRUPPE TEILBETRAG | BETRAG
430 Lufttechnische Anlage
440 Starkstromanlagen
450 Fernmelde- und Informat.-techn. Anlagen
460 Forderanlagen
470 Nutzungsspezifische Anlagen
480 Gebéaudeautomation
490 Sonst. Mal3nahmen fur Technische Anlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 400 42.840,00
500 AulRenanlagen
510 Gelandeflachen
520 Befestigte Flachen
530 Baukonstr. in AuBenanlagen
540 Technische Anlagen in Auf3enanl.
550 Einbauten in Auenanlagen
590 Sonst. MaBnahmen in AuRenanlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 500 88.506,25
600 Ausstattung und Kunstwerke 0,0% KG 300 - 400
610 Ausstattung
620 Kunstwerke
Gesamtbetrag Kostengruppe 600 0,00
700 Baunebenkosten 16% KG 300 - 400
710 Bauherrenaufgaben
720 Vorbereitung der Objektplanung
750 Kunst
760 Finanzierung
770 Allgemeine Baunebenkosten
790 Sonst. Baunebenkosten
Gesamtbetrag Kostengruppe 700 76.000,00
Summe KG 100- 700 € 662.991,30
Zur Abrundung 91,30
Gesamtbaukosten brutto € 662.900,00

Anlage 9
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Parkdeck Am Rathaus Birkenwerder, Hauptstrasse 34 in 16547 Birkenwerder

28.11.2011

[

Kostenschétzung Variante C2.1

Ordnungs|Bezeichnung Menge Einheit Einh.prs Prs/Pos Summe Titel GPrs. netto Mwst. 19% GPrs. brutto
Neubau einer Pardeckanlage 294.070,00 55.873,30 349.943,30
Gelandebearbeitung

01 19.695,00

01.1 Gelande freimachen; Baustelleneinrichtung 1,00 Pausch 1.250,00 1.250,00

01.02 B&aume fallen und Stubben entsorgen 13,00 Stk 65,00 845,00

01.03 Ersatzpflanzungen 13,00 Stk 800,00 10.400,00

01.04 Abriss Garage mit Fundamenten 600,00 m3 12,00 7.200,00

02 Untere Stutzwand 32.250,00

02.01 BE stellen, vorh. u. entsorgen 1,00 Stk 2.500,00 2.500,00

02.02 Untere Stiitzwand aus Betonwinkelstiitzelementen, H ca. 2,50 m 38,00 m 350,00 13.300,00 Bodengutachten, Statik erforderlich

02.03 Bodenaushub mit Entsorgung 50,00 m3 12,50 625,00 Bodengutachten, Statik erforderlich

02.04 Bodenauffiillung inkl. Verdichtung 750,00 m3 18,50 13.875,00

02.05 Fundamentunterfahrung Altbau 6,50 m 300,00 1.950,00

03 Obere Stlutzwand 141.750,00

03.01 Obere Stutzwand aus Betonwinkelstiitzelementen, H ca. 2,50 m 70,00 m 350,00 24.500,00

03.02 Stellplatze; Planie und Pflasterung der oberen Ebene 22,00 Stk 3.750,00 82.500,00

03.03 Gestaltung der Freimauer zur Strasse 33,00 m 750,00 24.750,00 Kosten abhéngig von der gewahlten Variante
03.04 Mullraum herrichten 1,00 Stk 10.000,00 10.000,00

04 Stellplatze Zufahrten 77.375,00

04.01 Stellplatze im Freien herstellen 15,00 Stk 3.000,00 45.000,00

04.02 Zufahrten von u. zur Strasse 200,00 m2 85,00 17.000,00

04.03 Hofpflaster mit Bestandsmaterial ergédnzen 50,00 m2 45,00 2.250,00 Barrierefreiheit beachten!!!!

04.04 Gestaltung der Griinflachen 525,00 m2 25,00 13.125,00

05 Erschliessungs- und Installationsleistungen 23.000,00

05.01 Entwasserung der Parkebenen 1,00 Pausch 10.000,00 10.000,00 Kosten vom Entwasserungssystem u. Bestand
05.02 Erschliessung Elt. und Beleuchtung 1,00 Pausch 7.500,00 7.500,00 abhangig

05.03 Ampelregelung an der Rampe 1,00 Stk 5.500,00 5.500,00

Anlage 10
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KOSTENSCHATZUNG NACH DIN 276 (12.2008)
Neubau eines Parkdecks Am Rathaus Birkenwerder

Variante C2.1

Stand: 28.11.2011

FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Flachen m2 Nutzflache (NF) m2
DIN 277 Brutto- Grundflache (BGF) m2
BRI m3 Brutto- Rauminhalt (BRI) je m2 Brutto- Grundflache m3/m2
DIN 277 Brutto- Rauminhalt (BRI) m3
KOSTENGRUPPE | TEILBETRAG | BETRAG
100 Grundstick
110 Grundstiickswert
120 Grundstiicksnebenkosten
130 Freimachen
Gesamtbetrag Kostengruppe 100 0,00
200 Herrichten und ErschlieRBen
210 Herrichten Teerflache entsorgen
211 Sicherungsmafnahmen
214 Herrichten der Gelandeoberflache
220 Offentliche ErschlieBung
ErschlieBungsbeitrage
230 Nichtoffentliche ErschlieBung
240 Ausgleichabgaben
Gesamtbetrag Kostengruppe 200 23.437,05
300 Bauwerk- Baukonstruktion
310 Baugrube
320 Grundung
330 AulRenwande
340 Innenwénde
350 Decken
360 Décher
370 Baukonstruktive Einbauten
390 Bauwerk- Baukonstruktion, sonstiges
391 Baustelleneinrichtung
392 Geruste
394 AbbruchmaRnahmen
398 Zusétzliche Manahmen
399 Sonst. Maf3nahmen
Gesamtbetrag Kostengruppe 300 207.060,00
400 Bauwerk- Technische Anlagen
410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen
420 Warmeversorgungsanlagen

FLACHEN, RAUMINHALTE und KOSTEN EINHEIT
Kosten DIN 276 |Baukosten (SBK) je m2 Nutzflache €
mit Mwst. 19 % injBaukosten (SBK) je m2 Brutto- Grundflache €
EURO (€) Baukosten (SBK) je m3 Brutto- Rauminhalt €
Baukosten (SBK) je Einheit €
SBK = Summe Kosten Bauwerk ( KG 300 + 400); alle Kosten incl. 19 % Mwst.
KOSTENGRUPPE TEILBETRAG | BETRAG
430 Lufttechnische Anlage
440 Starkstromanlagen
450 Fernmelde- und Informat.-techn. Anlagen
460 Forderanlagen
470 Nutzungsspezifische Anlagen
480 Gebéaudeautomation
490 Sonst. Malnahmen fur Technische Anlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 400 27.370,00
500 AulRenanlagen
510 Gelandeflachen
520 Befestigte Flachen
530 Baukonstr. in AuBenanlagen
540 Technische Anlagen in Auf3enanl.
550 Einbauten in Auenanlagen
590 Sonst. MaBnahmen in AuRenanlagen
Gesamtbetrag Kostengruppe 500 92.076,25
600 Ausstattung und Kunstwerke 0,0% KG 300 - 400
610 Ausstattung
620 Kunstwerke
Gesamtbetrag Kostengruppe 600 0,00
700 Baunebenkosten 16% KG 300 - 400
710 Bauherrenaufgaben
720 Vorbereitung der Objektplanung
750 Kunst
760 Finanzierung
770 Allgemeine Baunebenkosten
790 Sonst. Baunebenkosten
Gesamtbetrag Kostengruppe 700 37.500,00
Summe KG 100- 700 € 387.443,30
Zur Abrundung 43,30
Gesamtbaukosten brutto € 387.400,00
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GEMEINDE BIRKENWERDER

Der Blrgermeister

Beschlussvorlage Vorlage-Nr.: 372/2012

Offentlichkeitsstatus: offentlich

Einreicher / Antragsteller: ~ Der Burgermeister

bearbeitender Bereich: Bauen, Umwelt, Sicherheit und Ordnung
eingereicht am: 12.01.2012

Beratungsfolge:

Gremium: Datum: Status: Zustandigkeit:
Ortsentwicklungsausschuss 24.01.2012  Offentlicher Teil Beschlussempfehlung
Gemeindevertretung 08.03.2012  Offentlicher Teil Beschlussfassung

Dritte Fortschreibung der Prioritédtenliste StraBenbau in der Gemeinde Birkenwerder

Beschlusstext

Die Gemeindevertretung beschlief’t die Dritte Fortschreibung der Prioritatenliste Strallenbau

in der Gemeinde Birkenwerder gemaR Anlage.

Begriindung:
Aufbauend auf den Beschluss der Gemeindevertretung vom 17.03.2005 (Beschluss-Nr.

19/117/2005), der 1. Fortschreibung zur Prioritdtenliste StraRenbau vom 23.05.2006
(Beschluss-Nr. 32/210/2006) und der 2. Fortschreibung der Prioritatenliste Stralenbau vom
17.06.2010 (Beschluss-Nr. 18/167/2010) folgt die 3. Fortschreibung der Prioritatenliste

StralRenbau.

Die geplanten Stralenbauvorhaben aus der Prioritatenliste fir 2010 wurden vollstandig
realisiert. Im Jahr 2011 folgten die Sachsen-, Halligen- und Westfalenstralle sowie das
Sonnenschulquartier. Die Strallen Weidenweg, Erlenkamp, Am Mduhlenfeld, Brieseallee,

Sacco-Vanzetti-Stralle und Friedensallee sind bereits in Planung und kénnen ab dem Jahr

Seite: 1/3



GEMEINDE BIRKENWERDER

Der Burgermeister

2012 umgesetzt werden. Lediglich fiir die StraRe Am Miuhlenfeld liegt bislang nur eine
Vorplanung, aber noch kein Ausbaubeschluss vor. Hier sind noch Abstimmungen in einem
erweiterten Beteiligungsverfahren erforderlich, die zu einer Anderung der Planung fiihren

konnen.

Im Zuge der weiteren Haushaltsplanung, insbesondere der perspektivischen
Investitionsplanung, sowie unter Betrachtung der StralRenzustdnde und der
Entwasserungssituation in der Gemeinde Birkenwerder ergab sich die Notwendigkeit zur
dritten Fortschreibung der Prioritatenliste. Eine besondere Herausforderung stellten die
Abhangigkeiten aus dem Generalentwasserungsplan des Zweckverbandes Flieltal sowie
der Larmaktionsplanung dar. Die Arbeit wurde verwaltungsintern und ohne Beteiligung eines
Fachbiiros erstellt. Dies erscheint aufgrund der tberschaubaren GroRRe Birkenwerders und
dem bereits vorliegenden Verkehrsentwicklungsplan als vertretbar. Die Prioritatenliste bildet
im Ergebnis die Grundlage fir die weitere Investitionsplanung der Gemeinde. Fir die dazu
erforderliche politische Meinungsbildung kann die Prioritdtenliste als Diskussionsgrundlage

dienen.

Daruber hinaus soll die Prioritdtenliste den betroffenen Anwohnern eine Orientierung dafur
dienen, wann mit einer Beitragserhebung zu rechnen ist. Um die Anlieger der noch nicht
ausgebauten Stralen bei der Planung mit einzubeziehen, wurden im Jahr 2011 alle

Betroffenen erstmalig persdnlich angeschrieben und um Stellungnahme gebeten.

Die Umsetzung der Malnahmen ist im Einzelfall abhangig von den zur Verfiigung
stehenden finanziellen Mitteln im jeweiligen Jahreshaushalt der Gemeinde. Ebenso kdnnen
im Einzelfall auch andere fachliche oder sachliche Griinde dazu flihren, dass eine
MafRnahme nicht zu dem genannten Zeitpunkt umgesetzt werden kann. Die Angaben zum
Umsetzungszeitpunkt kénnen insofern nur als Orientierung dienen. Ebenso konnte der
genannte Kostenrahmen aufgrund der noch fehlenden Einzelgutachten und Plangrundlagen
nur grob Uberschlagig ermittelt werden. Abweichungen sind hier sowohl nach oben als auch

nach unten maoglich.

Anlagen:

1 Dritte Fortschreibung der Prioritatenliste StraBenbau der Gemeinde Birkenwerder
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GEMEINDE BIRKENWERDER

Der Blrgermeister

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Ja ] Nein

Behandlung in den

Empfehlungen

Ausschussen:
Gremienfolge SlZUNEE ja nein enthalten
datum
Sozialausschuss 0
Hauptausschuss 0
Finanzausschuss 00
Ortsentwicklungsausschuss 24.01.2012 0
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der Gemeinde Birkenwerder
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1 Einleitung

Die vorliegende Prioritatenliste wurde verwaltungsintern ohne Beteiligung eines
Verkehrsplanungsbiros erarbeitet. Dies erscheint aufgrund der relativ geringen Grof3e des
Gemeindegebietes als vertretbar. Die Arbeit baut zudem auf bestehende sektorale
Fachplanungen der Gemeinde auf (z. B.: Verkehrsentwicklungsplan, Larmaktionsplan und
Generalentwasserungsplan).

Die amtsfreie Gemeinde Birkenwerder hat nach dem Fall der Berliner Mauer und der
Wiedervereinigung bedeutende Entwicklungspulse erhalten. Die Einwohnerzahlen stiegen
kontinuierlich an. Neben der attraktiven naturraumlichen Lage ist vor allem auch die gute
Erreichbarkeit verantwortlich fir die hohe Lagegunst des Wohnstandortes Birkenwerder. Die
gemeinde ist in das Uberdrtliche Netz eingebunden durch die Verkehrsanbindungen an die
Autobahn BAB 10, die BundesstralRen B 96 und B 96a sowie an die S-Bahn Linien S 1, S 8
und die Regionalbahn RB 20.

Wie in vielen Orten in den neuen Bundeslandern waren bis 1990 viele Stral3en in der
Gemeinde noch nicht erstmalig hergestellt. Dies erklart sich historisch durch die Briche des
ersten Weltkrieges, der Weltwirtschaftskrise, dem zweiten Weltkrieg und der
Mangelwirtschaft zu den Zeiten der DDR. Mit dem grundhaften Ausbau der noch nicht
ausgebauten GemeindestralRen sowie der Sanierung bestehender StralRen wurde Anfang
der 1990er Jahre ziigig begonnen. Seit dem Jahr 2000 werden jahrlich 2-3 unbefestigte
Stral3e grundhaft ausgebaut.

Die Gemeinde Birkenwerder verfugt tber ca. 125 6ffentliche StralRen (ohne Wanderwege)
mit etwa 60 km Gesamtlange. Durch den bereits erfolgten stetigen Ausbau der unbefestigten
StrafRen sind in der Gemeinde noch ca. 16 km Stral3e nicht erstmalig grundhaft hergestellt.
Weiterhin gibt es einige Pflasterstral3en aus der vorletzten Jahrhundertwende um 1900, bei
denen nun eine Sanierung aufgrund des schlechten Zustandes angestrebt wird. Neben dem
baulichen Zustand soll auch die Situation hinsichtlich Larm und Abfuhrung des
Niederschlagswasser verbessert werden und den heutigen, deutlich restriktiveren, Vorgaben
entsprechend angepasst werden.

Bereits im Jahre 2005 wurde durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Birkenwerder
erstmalig eine Prioritatenliste fur den Stralienbau beschlossen (Beschluss-Nr. 19/117/2005).
Die 1. Fortschreibung der Prioritatenliste erfolgte am 23.05.2006 (Beschluss-Nr.
32/210/2006) und die 2. Fortschreibung am 17.06.2010 (Beschluss-Nr. 18/167/2010) in der
Gemeindevertretung. Diese ersten Arbeiten erfolgten ebenfalls verwaltungsintern und
damals noch ohne Beteiligung der betroffenen Anwohner. Der Mittlerweile vorliegende
Generalentwasserungsplan  wird auch bei der vorliegenden Arbeit erstmalig bei der
Betrachtung mit berlicksichtigt und mit der Larmaktionsplanung abgeglichen.

Die Umsetzung der MalRnahmen ist im Einzelfall abhangig von den zur Verfligung stehenden
finanziellen Mitteln im jeweiligen Jahreshaushalt der Gemeinde. Ebenso konnen im Einzelfall
auch andere fachliche oder sachliche Griinde dazu flihren, dass eine MalRnahme nicht zu
dem genannten Zeitpunkt umgesetzt werden kann. Die Angaben zum Umsetzungszeitpunkt
kdnnen insofern nur als Orientierung dienen. Ebenso konnte der genannte Kostenrahmen
aufgrund der noch fehlenden Einzelgutachten und Plangrundlagen nur grob Uberschlagig
ermittelt werden. Abweichungen sind hier sowohl nach oben als auch nach unten mdéglich.
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2 Erforderlichkeit Prioritatenliste

2.1 Diskussionsgrundlage

Die Prioritatenliste ermoglicht eine breite Diskussion anhand einer konkreten Grundlage.
Dies ist nicht nur Verwaltungsintern von Bedeutung. Auch zur politischen Meinungsbildung
ist es hilfreich auf eine gemeinsame Diskussionsgrundlage zuriickgreifen zu kénnen. Eine
Diskussion kann aufgrund der Komplexitat so deutlich effizienter und sachlicher gefuhrt
werden. Zudem ist eine Darstellung und Begriindung des beabsichtigten Vorgehens hilfreich
in der Diskussion mit interessierten Birgern und betroffenen Anliegern.

2.2 Aulenwirkung

Mit der vorliegenden Prioritdtenliste soll die Entscheidungsfindung transparent und
nachvollziehbar dargestellt werden. Dies soll nicht nur an der Planung interessierten die
Moglichkeit geben den Prozess nachzuvollziehen und sich gegebenenfalls einzubringen.
Insbesondere den Anliegern soll die Mdglichkeit eroffnet werden zumindest ungeféhr
einschéatzen zu kdnnen wann und in welcher Hohe Kosten fiir sie zu erwarten sind.

2.3 Haushaltsplanung

Anhand der Prioritdtenliste hat die Verwaltung die Madoglichkeit, die Investitionen
zukunftsorientiert im Haushalt zu planen. Die Investitionen sind dadurch nicht kurzfristig
geplant und kdénnen somit langfristig in die Haushaltsplanung mit aufgenommen werden.

2.4 Effizienzsteigerung

Bauvorhaben stehen oft in einer Abhangigkeit zueinander. Dies gilt besonders fir
Tiefbaumalnahmen innerhalb eines StraRennetzes. Hier sind zum Beispiel die Anschllsse
an bestehende oder noch zu planende Anlagen zu bertcksichtigen. Haufig bestehen auch
technische Zwangspunkte aufgrund von topografischen, geologischen oder hydrologischen
Verhaltnissen vor Ort oder einer ganz anderen noch zu bauenden Anlage in der naheren
oder weiteren Umgebung. Dies wird gut am Beispiel Generalentwéasserungsplan erkennbar.
Mit einer grofRraumigen Betrachtung soll moglichst vermieden werden, dass neu gebaute
Stral3en wieder aufgerissen werden muissen oder durch Bautatigkeiten in anderen Bereichen
neu gebaute StraBen Uber Gebihr in Mitleidenschaft gezogen werden. Unndétige
Beeintrachtigungen und Kosten sollen so vermieden werden.

Zudem konnen aufgrund eines zusammenhangenden, quartiersweisen Ausbaus
Synergieeffekte  genutzt  werden. Diese kdnnen darin bestehen, dass
Baustelleneinrichtungen  gemeinsam genutzt werden oder durch gemeinsame
Ausschreibungen giinstigere Ergebnisse am Markt erzielt werden kénnen.

Ein weiterer Aspekt liefert die Moglichkeit auf Grundlage einer abgestimmten und koharenten

Planung glinstigere Voraussetzungen zu schaffen flr das generieren von Férdermitteln. Dies
wird bereits im Bereich Larmsanierung erfolgreich umgesetzt.
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3 Methodik

3.1 Kiriterien zur Wertung

Anliegerbefragung

Nach Beschluss der 2. Fortschreibung der Prioritatenliste StralRenbau am 17.06.2010
wurden in Vorbereitung zur 3. Fortschreibung alle Eigentimer angeschrieben, die in einer
unbefestigten StraRe ein Grundstiick besitzen. Den Eigentimern der ca. 56 StraRen wurde
ein Fragebogen zugeleitet, mit dem Ziel zu erforschen, ob ein Ausbau der unbefestigten
StralRe gewtnscht wird. Falls das der Fall war, konnten weitere Fragen zur Zeitvorstellung,

Gehweg, Beleuchtung und Begriinung beantwortet werden.

Der Fragebogen sah wie folgt aus:

GEMEINDE BIRKENWERDER

Der Biirgermeister

Gemeinde Birkenwerder
Hauptstralke 34 Strale Nr.

16547 Birkenwerder

MName

Die Gemeinde Birkenwerder machte fir den zukinftigen StraBenbaw/Gehwegbau die
Priorititenliste fir die unbefestigten Stralen/Gehwege fortfiihren. Dazu sind Sie gefragt!

Beeinflussen Sie mit, wann lhre Strale/Gehweg ausgebaut wird.

Um ein aussagekraftiges Ergebnis zu erzielen ist lhre Stimme von grofler Bedeutung!

Aus diesem Grund kreuzen Sie bitte an und schicken uns lhre Antwort nach Erhalt zuriick!
Wollen Sie, dass Ihre Stralle/Gehweg ausgebaut wird?

0ja [ nein

wenn ja, dann:

Zeitvorstellung:

O sofort [ bis zu 5 Jahre 1 5 bis 10 Jahre 1 10 bis 15 Jahre
Gehweg:
[ gewinscht [ nicht gewlinscht

Beleuchtung

[ gewinscht [ nicht gewlinscht
Begriinung
[ einseitig [ beidseitig [1 eine Baumart 1 Mischbepflanzung

Die Angaben zind weder fir den Anlieger noch fiir die Gemeinde bindend. Sie ersetzen nicht die
Birgerbeteiligung im Rahmen des tatsdchlichen Strafenbauvorhabens.
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Ziel war es anhand der Antwortbriefe eine Prioritat aus Sicht der betroffenen Anwohner fur
den zukilnftigen StraBenbau zu entwickeln. Um eine transparente und nachvollziehbare
Auswertung der Fragebdgen zu publizieren, wurde das Geografische-Informationssystem
(GIS) GajaMatrix als Softwareunterstiitzung genutzt. Dort wurden alle eingegangen
Fragebdgen erfasst und an das jeweilige Grundstiick angeknupft. Dafir wurde eine
gesonderter Vorgang im GajaMatrix generiert.

Auszug aus dem GajaMatrix:

Die farbigen Kreise symbolisieren, ob ein Ausbau gewinscht ist (griin), nicht gewinscht ist
(orange) oder keine Rickantwort erfolgte (grau).

Es ist somit mdglich je Stral3e eine statistische Auswertung in Form eines Kreisdiagramms
zu erstellen.
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Beispiel Taubenweg:

Anhand der statistischen Auswertung ist eindeutig erkennbar, wie viele Anlieger an
unbefestigten Strafl3en ein Ausbau winschen.

In der Prioritdtenliste wurden demnach alle unbefestigten Stralen erfasst. Zur
Nachvollziehbarkeit der Bewertung in der Prioritatenliste wurden Punkte vergeben. Das heif3t
je mehr Ja-Stimmen eine Stralle erhalten hat, desto mehr Punkte hat sie in der
Gesamtwertung erhalten. Ingesamt konnten 10 Punkte erreicht werden, was dann also 100
% entspricht. Folglich wurde je 10 % ein Punkt zugeteilt. Am Beispiel Taubenweg haben 28
% der Eigentumer dem Ausbau der Strale zugestimmt. Somit werden fir die
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Gesamtwertung Bulrgerbefragung 3 Punkte erreicht. Dieses Verfahren wurde bei allen
unbefestigten StralRen durchgefihrt.

Larmsanierung

Der Larmaktionsplan und der Larmminderungsplan wurden bei der Erstellung der
Prioritéatenliste als Ubergeordnete Planung berlcksichtigt. Die befestigten Stral3en mit
gehobener Rangigkeit wurden in die Prioritatenliste integriert. Auf diese Weise wurden z.B.
die Brieseallee, Sacco-Vanzetti-Stral3e und Friedensallee geplant und gehen ab 2012 in die
Ausfihrung. Der Larmaktionsplan und der LArmminderungsplan waren fir die Bewilligung
von Fordermitteln bedeutsam.

Generalentwasserungsplan (GEP)

Der GEP ist Bestandteil des Abwasserbeseitigungskonzepts des Zweckverbandes Fliel3tal.
Bei der Erstellung der Prioritatenliste hat der GEP Einfluss auf die Prioritdtensetzung der
StralBen genommen. Es ist nicht moglich fortlaufend alle unbefestigten StraRen zu bauen
ohne Rucksicht auf den GEP zu nehmen. Folglich mussten teilweise fur den Bau einer
unbefestigten Strafl3e befestigte Strallen mit eingebunden werden, da dort z.B. vorher der R-
Kanal gebaut werden muss, bevor die Entwasserung in der unbefestigten Stral3e realisiert
werden kann. Im GEP sind Teilbereiche der Gemeinde mit Teileinzugsgebieten (TEG)
benannt. Im Bezug auf die vorliegende Prioritdtenliste ist beispielhaft der Bussardweg,
Wensickendorfer Weg und der angrenzende Bahnbereich vor dem Elsterweg zu realisieren.
Die Reinfolge im TEG muss eingehalten werden. In der Spalte Bemerkungen sind diese
Falle erkennbar.

Es war folglich nicht mdglich nur die unbefestigten Stralen in der Prioritatenliste
darzustellen.

Effiziente gebietsweise Durchfiihrung von MaRhahmen

Bei der Erarbeitung der Prioritatenliste erschien es sinnvoll unbefestigte StraRen mit engen
raumlichen Zusammenhang gemeinsam zu bauen, ohne zeitliche Verzégerung. So kann
sicher gestellt werden, dass eine neu ausgebaute Strafe nicht im Anschluss durch
Baufahrzeuge in Mitleidenschaft bezogen wird. Eventuelle Kosteneinsparungen durch
gemeinsame Ausschreibung sind ebenfalls maglich.

3.2 Ermittlung der Kosten

Die Kosten pro laufenden Meter StralBenbau wurden aus voran gegangen
Strallenbaumalnahmen ermittelt. Es handelt sich also um ortliche Erfahrungswerte. Die
dargestellten Zahlen stellen zudem Durchschnittswerte dar und kommen einer tatsachlichen
Kostenschatzung nach DIN 276 nicht gleich. Es handelt sich ausschlieBlich um einen
Uberschlagig ermittelten Kostenrahmen.

Folgende Kostenarten werden unterschieden:

1. Komplettausbau unbefestigter Stral3en 900 € je laufenden Meter StralRe

2. Gehwegbau 275 € je laufenden Meter Gehweg
3. Sanierung befestigter StralRen (mit Gehweg) 1.900 £ je laufenden Meter Stral3e
4. Sanierung befestigte StraRe (ohne Gehweg) 1.600 € je laufenden Meter Stral3e

5. Sanierung historischer Ortskern (Am Werder) 1.200 € je laufenden Meter Stral3e

6. R-Kanal, Niederschlagswasseranlagen (GEP) 350 € je laufenden Meter StralRe
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zu 1: grobe Kostenermittlung fur den Bau der Fahrbahn, unselbststandige Griinanlage,
Oberflachenentwéasserung und Beleuchtung

Zu 2: grobe Kostenermittlung fur den Gehwegbau auf Grundlage des Gehwegbaus Hohen
Neuendorfer Weg aus 2011

zu 3: grobe Kostenermittlung im Rahmen der Larmsanierung auf Grundlage der Brieseallee,
Friedensallee, Sacco-Vanzetti-StraRe, Sanierung der Fahrbahn, Oberflachenentwasserung,
unselbstandige Griinanlagen, Beleuchtung, Gehweg

zu 4: grobe Kostenermittlung im Rahmen der Larmsanierung auf Grundlage der Brieseallee,
Friedensallee, Sacco-Vanzetti-Stral3e, Sanierung der Fahrbahn, Oberflachenentwasserung,
unselbststandige Griinanlage (1900 € - 300 € pro laufenden Meter Gehwegbau/Beleuchtung)
zu 5: grobe Kostenermittlung auf Grundlage bereits erstellter Haushaltsdnséatze, beachte
Verwendung vorhandener Materialien wie Grof3steinpflaster etc.

zu 6: Umsetzung GEP, keine Sanierung oder Ausbau des kompletten StralRenraums,
Optimierung durch Einbau Niederschlagswasseranlagen (R-Kanal, etc.), punktueller
StrafRenbau teilweise notwendig

3.3 Ermittlung des Ausbaujahres

Fur die Ermittlung des Ausbaujahres wurde ein Budget von ca. 500 T€ je Haushaltsjahr
geschatzt. Demnach wird unterstellt, dass ca. 500 T€ jedes Jahr investiv zur Verfigung
stehen. Die tatsachlichen Kosten sind zusétzlich anhangig von Co- und Refinanzierung
(Fordermittel und Beitrage).

4 Unbefestigte Stral3en

Durch die Gemeinde Birkenwerder verlaufen ca. 60 km kommunale Stral3e. Davon sind ca.
43 km mit Asphalt, Beton oder Pflaster bereits erstmalig hergestellt. Danach sind ca. 16 km
noch unbefestigt.

4.1 Ausbauerfordernis

Die bedeutendste Funktion einer Stral3e ist ihre ErschlieBungsfunktion. Mit einer Stral3e
werden aber nicht nur die unmittelbar anliegenden Grundstiicke verkehrlich erschlossen.
Zum einen werden Stral3en regelmafig auch von Verkehrsteilnehmern genutzt, die nicht
unmittelbar anliegen. Zum Anderen sind Stral3en technische Bauwerke, die weit mehr als nur
den Fahrzeugverkehr aufnehmen mussen. Neben Ful3- und Radfahrern spielt teilweise auch
der offentliche Personennahverkehr (OPNV) eine Rolle. Innerhalb der 6ffentlich gewidmeten
Flachen befinden sich zudem auch neben Anlagen zur Ableitung oder Versickerung von
Niederschlagswasser die Anlagen der Medientrager fir Elektro, Gas, Trink- und
Schmutzwasser sowie Telekommunikation. Die Bedeutung als offentlicher Raum wird bei der
Gestaltung im konkreten Planverfahren bedeutend und hat fur die Erstellung der
Prioritatenliste Birkenwerder derzeit eine eher untergeordnete Bedeutung.

Nach § 6 des Brandenburgischen StralRengesetzes (BbgStrG) sind StralRen als 6ffentliche
Verkehrsflachen zu widmen. Damit erhélt jeder das Recht der Nutzung im Rahmen des
Allgemeingebrauchs. Dieses Recht kann nur in sehr begrenztem Maf3e und gut begriindet
eingeschrankt werden.

Seite 9



Gemal § 9 BbgStrG haben die Trager der Straenbaulast nach ihrer Leistungsfahigkeit die
StralRen in einem den regelmaRigen Verkehrsbedirfnissen gentigenden Zustand zu bauen,
zu unterhalten, zu erweitern, umzugestalten oder sonst zu verbessern. Damit umfasst die
StraBenbaulast alle mit dem Bau und der Unterhaltung der Strallen zusammenh&angenden
Aufgaben. Dabei sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik, die Belange des
FuRganger-, Rad- und Behindertenverkehrs, des offentlichen Personennahverkehrs, des
Wirtschaftsverkehrs, des Umweltschutzes und der Stadtentwicklung sowie insbesondere der
Schutz von Leben und Gesundheit der Menschen, auch bei Bundesfernstral3en,
angemessen zu bericksichtigen.

Aus der Formulierung des § 9 (1) BbgStrG ,haben (...) auszubauen“ ergibt sich die
gesetzliche Pflicht des Stral3enbaulasttragers zum Straf3enbau.

Darlber hinaus ist die Gemeinde bundesrechtlich Uber das Baugesetzbuch (BauGB) in der
Pflicht die ErschlieBung von Grundstiicken zu sichern. Dies ergibt sich aus den Regelungen
der 88 30, 34 und 35 BauGB nach denen die gesicherte Erschlieung immer eine
Grundvoraussetzung fur die Zulassigkeit von Vorhaben ist.

4.2 Baulast der Gemeinde

Mit Ausnahme der BundesstraBen B 96 und B 96 a befinden sich innerhalb des
Gemeindegebietes alle offentlichen Straf3en in der kommunalen Baulast. GemaR § 9 (1)
BbgStrG hat die Gemeinde im Rahmen ihrer Leistungsfahigkeit diese Stral3en in einem den
regelmafRigen Verkehrsbedirfnissen geniigenden Zustand zu bauen, zu unterhalten, zu
erweitern, umzugestalten oder sonst zu verbessern.

Nachfolgend werden alle StraBen der Gemeinde Birkenwerder grafisch nach ihrer/m

ErschlieBungsfunktion (Abbildung 1), StralRenklasse (Abbildung 2), Baujahr (Abbildung 3)
und Fahrbahnbelag (Abbildung 4) dargestellt.
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5 Sanierung und Instandsetzung

Uber den Ublichen StraRenunterhalt hinaus werden regelmaRig auch aufwendige grundhafte
Sanierungs- und InstandsetzungsmalRnahmen erforderlich. Die Erforderlichkeit ergibt sich
aufgrund folgender Punkte:

5.1 Niederschlagsentwasserung (GEP)

Im Rahmen ihrer Aufgabenerfillung hat die Gemeinde ein Abwasserbeseitigungskonzept zu
erstellen. Dieses beinhaltet die Schmutzwasser- sowie die Niederschlagswasserbeseitigung.
Diese Aufgabe wurde von der Gemeinde an den Zweckverband Fliel3tal Gbertragen.

Der Zweckverband FlieRtal hat im Rahmen seiner Aufgabenerfillung 2011 einen
Generalentwasserungsplan  ins  Leben gerufen. Dieser zeigt auf, welche
Entwasserungsmoglichkeiten (R-Kanal, Rigole etc.) in den jeweiligen Stra3en grundsatzlich
sinnvoll sind.

Der GEP wurde bei der Erstellung der Prioritatenliste bertcksichtigt. Die notwendigen
Sanierungsarbeiten in den jeweiligen Straf3en, sowie der Neubau von Regenwasserleitungen
wurden in die Prioritatenliste eingearbeitet.

5.2 Larmsanierung

Mit der Richtlinie 2002/49/EG des européischen Parlaments (Umgebungslarmrichtlinie) hat
die Europédische Gemeinschaft Vorgaben gesetzt zur Erstellung von Konzepten, um
schéadliche Auswirkungen und Beléstigungen durch Umgebungslarm zu verhindern, zu
mindern und ihnen vorzubeugen. Die wesentlichen Aufgaben nach der
Umgebungslarmrichtlinie sind die Ermittlung der Belastungen durch strategische Larmkarten
und die Verminderung und Vermeidung von Larm durch Larmaktionsplane.

Aus diesem Grund wurde in der Gemeindevertretersitzung am 24.10.1996 der
Larmminderungsplan der Gemeinde Birkenwerder beschlossen. Spater erfolgte dann am
18.09.2008 unter Beriicksichtigung des Larmminderungsplans der Beschluss des
Larmaktionsplans gemaf3 den Europarechtlichen Vorgaben.

Der Inhalt des Larmaktionsplans und Larmminderungsplans befindet sich bereits in der
Umsetzung und wurde in der Prioritatenliste mit berlicksichtigt.

Im Rahmen der Reduzierung der Larmbelastung und zur Sicherung des Klimaschutzes
wurde durch das des Ministeriums fur Lé&ndliche Entwicklung, Umwelt und
Verbraucherschutz des Landes Brandenburg eine Richtlinie tUber die Gewahrung von
Zuwendungen zur Férderung von MalRnahmen der Abfallwirtschaft, des Immissions- und
Klimaschutzes (Forderrichtlinie  Umweltschutz) vom 18. Juni 2008 erlassen.
Zuwendungsfahig sind danach MalRnahmen, die nachweislich zur Verbesserung der
Luftqualitat oder zur Verminderung der Larmbelastigung beitragen, insbesondere
Maflnahmen, die kombiniert wirken. Die Gemeinde Birkenwerder hat auf Grundlage der
Umweltschutzrichtlinie einen Antrag auf Gewéahrung von Zuwendungen bei der
Investitionsbank des Landes Brandenburg gestellt und einen Zuwendungsbescheid am
16.12.2011 fur die Brieseallee, Sacco-Vanzetti-Str und Friedensallee (Am Briesewald —
Fichteallee) erhalten. Die Richtlinie ist bis zum 31.12.2013 begrenzt.
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6 Ergebnis

In der anliegenden Tabelle ,Prioritatenliste StralRenbau® ist das Ergebnis der planerischen
Betrachtung dargestellt. Die Liste wurde nach bestem Wissen und Gewissen
verwaltungsintern erarbeitet. In ihr wurden neben der Anliegerbefragung weitere
Ubergeordnete Planungen eingearbeitet und versucht, die unterschiedlichen Belange in ein
moglichst ausgewogenes Verhéltnis zu setzen.

Zu beachten ist, dass es sich bei der Darstellung ausschlie3lich um eine grobe Ermittlung
der Kosten und des Ausbaujahres handelt. Es bestehen hinsichtlich der Kosten und dem
Ausbaujahr viele Abhéngigkeiten die zum derzeitigen Zeitpunkt und aufgrund der eher
groben gesamtgemeindlichen Betrachtung nicht abschlieBend berlcksichtigt werden
konnten. Modifikationen sind bei der weiteren Bearbeitung der Einzelprojekte daher zu
erwarten.

Aufgrund der Komplexitdt der beschriebenen Abh&ngigkeiten hinsichtlich  der
ubergeordneten Planungen muss bei Anderungen im Einzelfall mit weiterreichenden
Auswirkungen gerechnet werden. Bei Anderungen sind diese daher nochmals eingehender
zu betrachten und mussen mit allen Rahmenbedingungen wiederholt abgeglichen werden.
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Dritte Fortschreibung der Prioritatenliste Strallenbau 2011

unbefestigte Stralen (Versickerung) und StraBenbau innerhalb von Regenwasserkanalnetzen

Stand 16.01.2012

Rang Strallenname Lagebeschreibung Prioritat nach Kriterien Gemeinde Anlieger| Gesamt- Bemerkungen Ausbau- Kosten
Stral3en- | Birgerbe- Entwéasserung Bedeutung |(max.10|wertung jahr
unterhalt| schwerden [GEP 02/11|Zustand| nach VEK [Punkte)
H&W 2003 | 2009
1 |Hirschfdhrte von Ahornallee bis 5 2 3 1 1 5 14 Wasserprqblemank, StrafRenbeleuchtung, Schulwegsicherung 2013 100.800,00 €
Karl-Marx-Stral3e (Planung liegt vor)
2. |Am Wacholderbusch 3 3 2 1 1 5 15 Fertigstellung des Quartiers 2014 221.400,00 €
von Am Quast bis Fertigstellung des Quartiers (Krankenhausverkehr,
3. |Im Vogelsang Straf3e am Krankenhaus 3 2 2 1 1 2 11 viel Beschwerden, Ausgabe im Haushalt geplant) 2014 210.600,00€
4. |Schitzenstralie 3 3 2 1 1 5 15 Kloster, Beschwerden, Regenwassersituation B96 a 2014 215.100,00 €
5. |Wensickendorfer Weg von Zum Waldfpedhof bis Bestandteil des GEP TEG 14, Rangigkeit vorgeschrieben 2015 99.486,00 €
zur Bahnunterfihrung
6. |am Waldfriedhof 1 1 1 1 0 4 Besta_ndtell des GEP TEG 14, Rangigkeit vorgeschrieben nach 2015 379.800.00 €
Wensickendorfer Weg
7. |Fischerwall 3 2 3 1 1 4 14 entwasserungstechn. Schwierigkeiten im Kreuzungsbereich 2015 200.700,00 €
8. [Leistikowstral3e von Haus-Nr.4 bis Karl-Marx-Str. 2 2 2 1 1 6 14 2016 176.400,00 €
9. |Luisenstraie Stichweg von Lusienstrafie 1 1 2 1 1 8 14 2016 | 47.700,00€
bis Haus-Nr. 14
10. |KleiststraRe 3 1 3 1 1 5 14 Ortsinneres 2016 318.600,00 €
11. [Stolper Weg von Saumweg bis Gemarkungs- 2 2 3 1 1 4 13 Beschwerden, Regenwasserproblematik 2017 440.100,00 €
grenze (Haus-Nr. 30)
12. |Kiefernweg 3 3 3 1 1 2 13 2017 271.800,00 €
Bestandteil des GEP TEG 6, Bau mit Burgstellenweg in einem Zug,
13. |Am Werder 3 2 2 1 1 3 12 da kreuzungstechnisch verbunden, kostenintensivere Gestaltung 2018 574.800,00 €
des Dorfkernes
14. |Burgstellenweg 3 3 2 1 1 3 13 |Bestandteil des GEP TEG 6, Kitaverkehr, 2018 279.000,00 €
Entwasserungsproblematik, Beschwerden
15. |Birkenwerderstrage | VO Haus-Nr. 21 bis 3 1 1 1 1 5 12 2019 | 194.400,00€
Gemarkungsgrenze
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Stand 16.01.2012

Dritte Fortschreibung der Prioritatenliste StraRenbau 2011

unbefestigte Stralen (Versickerung) und StraBenbau innerhalb von Regenwasserkanalnetzen

Rang StraBenname Lagebeschreibung Prioritat nach Kriterien Gemeinde Anlieger| Gesamt- Bemerkungen Ausbau- Kosten
Stral3en- | Birgerbe- Entwéasserung Bedeutung |[(max.10|wertung jahr
unterhalt| schwerden |GEP 02/11(Zustand| nach VEK |Punkte)
16. |KnesebeckstralRe 1 1 3 1 1 4 11 2019 132.120,00 €
17. |Hans-Holbein-Stral3e 3 3 2 1 1 1 11 2019 328.500,00 €
. von In der Niederheide bis
Martin-Luther-StralRe Hohen Neuendorfer Weg 2 1 2 1 1 4 11
18. 2020 287.100,00€
von Haus Nr. 19 bis
Nirnberger StralRe 2 1 2 1 L 4 11
19. |In der Niederheide von Gemarkungsgrenze bis 2 2 2 1 1 2 10 Beschwerden, Regenwasserproblematik 2020 359.100,00 €
Stolper Weg
. von BAB 10 bis Bestandteil des GEP, Rangigkeit vorgeschrieben nach
20. |Wensickendorfer Weg Zum Waldfriedhof Am Waldfriedhof, aber vor Sperlingsweg etc. 2021 183.600,00€
21. |Sperlingsweg 3 3 2 1 1 1 11 Bestandteil des GEP TEG 14, Rangfolge zwingend vorgeschrieben 2021 181.800,00 €
22. |Bussardweg 3 3 3 1 1 1 12 Bestandteil des GEP TEG 14, Rangfolge zwingend vorgeschrieben 2021 306.900,00 €
23. |Drosselweg 3 3 2 1 1 4 14 Bestandteil des GEP TEG 14, Rangfolge zwingend vorgeschrieben 2022 153.000,00 €
24. |Elsterweg 2 1 1 1 1 0 6 Bestandteil des GEP TEG 14, Rangfolge zwingend vorgeschrieben 2022 114.300,00 €
25. |Taubenweg 3 3 5 1 1 3 13 Verbindung ngch Borgsdorf, Bgstandtell desGEP TEG 14, 2022 219.600,00 £
Rangfolge zwingend vorgeschrieben
26. |Gustav-Freytag-StraRe 3 1 2 1 1 2 10 2023 234.000,00 €
27. |HaakestraRe 3 3 2 1 1 0 10 Bestandteil des GEP TEG 14, Rangfolge zwingend vorgeschrieben 2023 133.200,00 €
28. |Fasanenweg 2 2 2 1 1 1 9 Bestandteil des GEP TEG 14, Rangfolge zwingend vorgeschrieben 2023 364.068,00 €
29. |Falkenweg 2 2 2 1 1 2 10 Bestandteil des GEP TEG 14, Rangfolge zwingend vorgeschrieben 2024 325.800,00 €
30. |Finkenweg 1 1 1 1 1 5 Bestandteil des GEP TEG 14, Rangfolge zwingend vorgeschrieben 2024 79.200,00 €
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Dritte Fortschreibung der Prioritatenliste StraRenbau 2011

unbefestigte Stralen (Versickerung) und StraBenbau innerhalb von Regenwasserkanalnetzen

Stand 16.01.2012

Rang StraBenname Lagebeschreibung Prioritat nach Kriterien Gemeinde Anlieger| Gesamt- Bemerkungen Ausbau- Kosten
Stral3en- | Birgerbe- Entwéasserung Bedeutung |[(max.10|wertung jahr
unterhalt| schwerden |GEP 02/11(Zustand| nach VEK |Punkte)

31. |Meisenweg 1 1 1 1 1 5 Bestandteil des GEP TEG 14, Rangfolge zwingend vorgeschrieben 2024 53.550,00 €

32. |Bachstelzenweg 1 1 1 1 1 0 5 quartiersweise Fertigstellung der unbefestigten StralRe 2024 98.100,00 €

33. |Zeisigweg 1 1 1 1 1 5 quartiersweise Fertigstellung der unbefestigten StralRe 2025 99.900,00 €

34. |Blumenweg Stichweg von Blumenweg 2 3 2 1 1 0 9 2025 46.800,00 €
bis Haus Nr. 3B

35. |HavelstralRe \éc;r\]/g:;izlm' 53 bis 2 1 2 1 1 2 9 Zufahrt zu Angelheim/Ruderverein/MC 2025 446.400,00 €

36. |Reihersteg 2 1 3 1 1 1 9 2025 205.200,00 €

37. |Alter Krugsteig von Haupstrafe B96 bis 2 1 2 1 1 2 9 2026 | 164.700,00€
Ende der Bebauung

38. |Grenzweg von B 96 bis Sperlingsweg 2 1 3 1 1 0 8 Bestandteil des GEP TEG 14, Rangfolge zwingend vorgeschrieben 2026 559.800,00 €

39. |Lindenhof Siedlung von Haus-Nr. 32 b!s B96, 3 3 3 1 1 1 12 Bestandtel! des GEP TEG 14, Beschwerden, Durchfahrt von B 96 2027 209.700.00 €
von Haus-Nr. 23 bis Nr. 30 zu den AnliegerstralRe

40. Geschwister-Scholl- von Flghteallee bis Kanalbau, punktuell StraBenbag, Bestandteil desGEP TEG 15, 2027 63.000,00 €

Strale Am Briesewald Rangfolge zwingend vorgeschrieben

41. |Fichteallee von Friedensallee bis StraBenbe}u, Bestandteil des GEP TEG 15, Rangfolge zwingend 2027 198.900,00 €
Lindenallee vorgeschrieben

42. |Lindenallee von Fichteallee bis Kanalbau, pur_1ktue|| Straf&enba_u, Bestandteil desGEP TEG 15, 2028 190.400,00 €
Am Walde Rangfolge zwingend vorgeschrieben

43, |Karl-Marx-StraRe von Geschwister-Scholl-Stral3e Kanalbau,pun.ktuell StraBenbaq, Bestandteil desGEP TEG 15, 2028 354.550,00 €
bis Bergfelder Str. B 96a Rangfolge zwingend vorgeschrieben

44. |summter Strage von Ahornallee bis Ende StraBenbgu, Bestandteil des GEP TEG 15, Rangfolge zwingend 2029 511.200,00 €
der Bebauung (Sportplatz) vorgeschrieben

45. |strage am Krankenhaus| V" Karl-Marx-Straf3e bis StraBenbgu, Bestandteil des GEP TEG 15, Rangfolge zwingend 2030 99.900,00 €
Hubertusstralle vorgeschrieben

46. |Humboldtallee Fontaneweg - Sandseestral3e StraBenbau, Bestandteil des Larmaktionplans 2030 595.200,00 €
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Dritte Fortschreibung der Prioritatenliste StraRenbau 2011

unbefestigte Stralen (Versickerung) und StraBenbau innerhalb von Regenwasserkanalnetzen

Stand 16.01.2012

Rang StraBenname Lagebeschreibung Prioritat nach Kriterien Gemeinde Anlieger| Gesamt- Bemerkungen Ausbau- Kosten
Stral3en- | Birgerbe- Entwéasserung Bedeutung |[(max.10|wertung jahr
unterhalt| schwerden |GEP 02/11(Zustand| nach VEK |Punkte)
47. |Ludwig-Richter-StraRe Kanalbau, pur_1ktuel| StrafSenba_u, Bestandteil desGEP TEG 1, 2031 223.650,00 €
Rangfolge zwingend vorgeschrieben

48. |Theodor-Storm-Strage |VO" LuQW|g-R|chter-Stra8e StrgBenbau, Bestanglteﬂ des GEP TEG 1, Rangfolge 2031 68.400,00 €
bis Kleiststralle zwingend vorgeschrieben

49. |Weimarer Strake von LuFIW|g-R|chter-StraBe Kanalbau, purjktuell StrafSenbag, Bestandteil desGEP TEG 1, 2031 44.450,00 €
bis KleiststralRe Rangfolge zwingend vorgeschrieben
von Havelstral3e bis . . .

50. |Erlenkamp Haus Nr. 24 (Wiese) 1 1 2 1 1 2 8 in Verbindung mit HavelstraRe 2031 117.000,00 €

51. |WinsstralRe 2 1 1 1 1 2 8 2032 180.000,00 €

52. |Forstersteig 1 2 2 1 1 1 8 Ortsinneres 2032 98.100,00 €

. von Friesenstral3e bis

53. |Am Karpfenteich 2 1 2 1 1 7 2032 135.900,00 €
Haus-Nr. 11

54. |Erdebergstralie von Frankenstrafie bis 2 1 2 1 1 0 7 2033 | 387.000,00€
Haus Nr.62

55, |Johann-von-Buch- 2 1 2 1 1 0 7 2033 | 222.300,00€

Stral3e

56. |lm Fuchsbau 2 1 2 1 1 0 7 2034 243.900,00 €

57. |Briese Nebenstrafl3en in Briese 2 1 2 1 1 0 7 2034 366.300,00 €

58. |Briesesteig von Havelstra3e bis 1 1 1 1 1 1 6 2035 | 246.600,00€
Humboldtallee

59. |Wendenplan 2 1 1 1 1 0 6 2035 165.600,00 €
von zwischen Am alten

60. |Sacco-Vanzetti-Stral3e |Friedhof und 1 1 1 1 2 0 6 2035 208.800,00 €
Wensickendorfer Weg
von Friedensallee bis Ende .

61. |Hasensprung 1 1 1 1 1 1 6 Gehweg und Beleuchtung, Ortsinneres 2036 22.275,00 €
der Bebauung (Gehweg)

62. |Borgsdorfer Weg 1 1 1 1 1 1 6 2036 207.900,00 €
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Stand 16.01.2012

Dritte Fortschreibung der Prioritatenliste StraRenbau 2011

unbefestigte Stralen (Versickerung) und StraBenbau innerhalb von Regenwasserkanalnetzen

Rang StraBenname Lagebeschreibung Prioritat nach Kriterien Gemeinde Anlieger| Gesamt- Bemerkungen Ausbau- Kosten
Stral3en- | Birgerbe- Entwéasserung Bedeutung |[(max.10|wertung jahr

unterhalt| schwerden |GEP 02/11(Zustand| nach VEK |Punkte)

von Blumenweg bis

63. |Gartenstadt-Briesethal 1 1 1 1 1 0 5 2036 74.700,00 €
StralRenende

64. |Akazienweg von Stichweg Akazienweg bis 1 1 1 1 1 0 5 2037 | 102.600,00€
Brieseallee

65. |Am Stichkanal Ill von Gemarkungsgrenze bis 1 1 1 1 1 0 5 2037 87.300,00 €

Ende der Bebauung

66. |Karl-Marx-StraRe von Stich nach Haus Nr. 9 bis 1 1 1 1 1 0 5 2037 53.100,00 £
Ende der Bebauung

von Stichweg von Haus- Nr.

67. |Wensickendorfer Weg 18/19 bis Haus-Nr. 19 e 1 1 1 1 1 0 5 2038 155.700,00 €
Richard-Wagner- von Summter Stral3e bis
68. StraRe Hirschfahrte (Gehweg) 1 1 1 1 1 0 5 Gehweg und Beleuchtung 2038 29.425,00 €

o zwischen Nr. 7 und 8 zum
69. |Friedrich-Engels-Allee Am Ménchberg (Gehweg) 1 1 1 1 1 5 Gehweg und Beleuchtung 2038 20.900,00 €
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GEMEINDE BIRKENWERDER

Der Blrgermeister

Beschlussvorlage Vorlage-Nr.: 33/366/2011

Offentlichkeitsstatus: offentlich

Einreicher / Antragsteller: Fraktion von CDU / Feuerwehrtreff /

FDP
bearbeitender Bereich: Finanzen, Bildung und Soziales
eingereicht am: 28.11.2011
Beratungsfolge:
Gremium: Datum: Status: Zustandigkeit:
Gemeindevertretung 08.12.2011  Offentlicher Teil Beschlussfassung
Ortsentwicklungsausschuss 24.01.2012  Offentlicher Teil Beschlussempfehlung
Gemeindevertretung 08.03.2012  Offentlicher Teil Beschlussfassung

Titel:

Erwerb Obermiihlengrundstiick als Vorhaltung fiir Bildung-, Betreuungs- und

Naturschutzzwecke

Beschlusstext

Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, mit dem Eigentimer des Obermiihlen-
Grundstuickes, Flur 7, Flurstiick 450, gesamte Grundstlicksgrofie 3012 m?, davon im
Grunordnungsplan (GOP) 2174,6 m?, Gesprache zu fihren mit dem Ziel, das Grundstiick
kauflich oder im Tausch zu erwerben. Die Verwaltung wird beauftragt zu Uberprifen, ob das
Grundstuck auf langere Sicht gesehen als Reserveflache zur Verbesserung von Bildungs-
und Betreuungs- und Naturschutzzwecke vorgehalten werden sollte. Entsprechende Mittel
sind im Haushalt 2012 einzustellen.

Begriindung:
Das Obermuhlen-Grundstiick ist das einzig freie unbebaute in unmittelbarer Nahe zur Grund-

schule gelegene Grundstuck. Die Flache kdnnte zeitnah fur den Fahr- und Bringedienst und
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GEMEINDE BIRKENWERDER

Der Blrgermeister

als Parkplatz fur Eltern und Gaste des Ortes vorgesehen, provisorisch befestigt und genutzt
werden. Der groRRere Teil der Flache liegt im Grinordnungsplan zentral im Ort gelegen und ist
daher fur Naturschutzzwecke zu sichern und zu erhalten. Bei einer eventuell kiinftig notwen-
digen Erweiterung der Grundschule einschlieBlich der erforderlichen Bewegungsflachen sollte
dieses Grundstuck als Erweiterungsbedarfsflache gesichert werden.

Durch die Schaffung von optimalen Rahmenbedingungen fiir die Ausbildung und Betreuung
unserer Kinder und den Naturschutz im Ortszentrum schafft die Gemeinde durch die
Vorhaltung dieses Grundstilickes auch weiterhin ein attraktives Argument fir den Umzug

insbesondere junger Familien nach Birkenwerder.

Anlagen:
1. ohne

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Ja 1 Nein

Behandlung in den

Ausschissen: EAE I

Gremienfolge SHZTES: ja nein enthalten
datum

Sozialausschuss HN
Hauptausschuss 1
Finanzausschuss (1]
Ortsentwicklungsausschuss 0
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GEMEINDE BIRKENWERDER

Der Blrgermeister

Beschlussvorlage Vorlage-Nr.: 33/365/2011

Offentlichkeitsstatus: offentlich

Einreicher / Antragsteller: Fraktion von CDU / Feuerwehrtreff /

FDP
bearbeitender Bereich: Bauen, Umwelt, Sicherheit und Ordnung
eingereicht am: 28.11.2011
Beratungsfolge:
Gremium: Datum: Status: Zustandigkeit:
Gemeindevertretung 08.12.2011  Offentlicher Teil Beschlussfassung
Ortsentwicklungsausschuss 24.01.2012  Offentlicher Teil Beschlussempfehlung
Gemeindevertretung 08.03.2012  Offentlicher Teil Beschlussfassung

Titel:

Vorplanung und Grundlagenermittlung fiir die Gestaltung des Friedhofsvorplatzes mit

Anschluss zum Wensickendorferweg

Beschlusstext

Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, fir die Vorplanung und Grundlagenermittlung fir
die Gestaltung des Friedhofsvorplatzes mit Anschluss zum Wensickendorferweg gemaf
Leistungsphase | und Il HOAI Mittel bis zu 10 T € in den Haushalt 2012 einzustellen.

Begriindung:

Der Friedhofsvorplatz befindet sich in einem desolaten Zustand. Um eine angemessene
Verkehrs- und Parkraumsituation fir den Friedhof zu schaffen und die Aufenthaltsqualitat
auf dem Vorplatz zu verbessern, sind im HH 2012 Mittel fiir die Leistungsphasen | und Il
HOAI einzustellen. Dieser Platz wird stark frequentiert von Touristen und Gasten als
Startpunkt fir Wanderungen in das unmittelbar angrenzende Briesetal. Durch den Ausbau

bzw. die Gestal-tung wird die touristische Ausrichtung der Gemeinde flankierend unterstitzt.
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Der Blrgermeister

Anlagen:
1. ohne

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Ja ] Nein

Behandlung in den

Ausschissen: EAE I
Gremienfolge SHZTES: ja nein enthalten
datum
Sozialausschuss 0
Hauptausschuss 1
Finanzausschuss HN
Ortsentwicklungsausschuss 0
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